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Gberschlesier!
Das Vaterland fragt Dich:

Qaft Du Deinen Stimmantrag eingereicht?
IPenn nicht, wende  Dich sofort-n di- nächste Drkgruppe der vereinigten verbände heimatstreuer Gberschlesier.

Der Kampf «m die Entschädigung
^e Pariser Konferenz Mietetm. v,,a;— , . ... .®le Furi er Konferenz bietet für Sen ruhigen Beobachter

^blnlaß für „erhebende" Gefühle. Wer gemeint hatte,
SrLfcWt^ â En so vorbereitet seien. Laß das ungeheure
Problem, öas sie behandelt, durch gegenseitige Verstündi-
wng  einer raschen und der Weltlage entsprechenden Lösung
ent̂ gengeführt mürbe, ist bitter enttäuscht morden. Alle
^ ...^ ^ fncheu Presse, über die kritische Lage
SSZlZ .”' *2 btT 6ame  Konserenzplan Haupt.
Sti S 5 phantastischen Ausführungen des Finanz.
«ISS 8 ™ er geraten ist. können die Tatsache ihrer
lWhemven Ergebnislosigkeit nicht auS der Welt schaffen.
Bezeichnend sind Ausführungen des Pariser Berichterstatters

"T ^ bs". der behauptet, Saß Lloyd George
SS ' WZ*  Brians  nicht selbst desavouire. also

erneu völligen Rückzug antrete , dann täten die britischen
Bi w ^ re Koffer zu packen und abzureisen.
«Um « *!” * Warnung , « erlassen , die sehr erlöst»nrommen werden müsse.

nicht f̂ranzösischen Delegierten soll man nach
«r glerchen Quelle bereits mit dem Gedanken eines Erf 'tzes
^ndS spielen, wobei Hedr Po in ca re als .-starker
K “ ?? anvn u >rrh Daß das Ministerium Rriand schon

Mißerfolges sich in einer kritischen Lage
fl ^ L Ärl Jer  E "̂ .b- Doch wäre eher zu wünschen.

vl t’°” fernem Premier geäußerte Einstcht
« Rücksichttvahmeauf Deutschlands Interessen zum Durch-
örnch käme, als daß der rücksichtsloseste Gegner Deutschlands

her französischenPolitik avancierte, als welcheriCr Regierungskrise bekanntlich von allen
Und weiter wäre zu wünschen, daß

^ Eerch endlich seine Abneigung gegen eine Teilnahme
Tev» ^ ^mt »Delegierten an der Konferenz aufgibt.

ße die Verpflichtungen Deutschlands
im Wege der sachlichen Verständigung, sondern in der

als u uj Uat J ^stellen könnte, wird schon heute
L unerträglich in Deutschland empfunden. Wie sehr der

^r Konferenz besonders in EnglEü ent
"Uscht hat, besagt folgendes Telegramm:

di, S - S f 5 0 28> ® öw’ 3 * einem Leitartikel appelliert
!e» "" ben Patriotismus der in Paris versammcX-
ivioŝ ^ anner . die Konferenz, die bisher nur das Bci-

U - einigkeit  geboten habe, «ich« erfolglos aus-
.»andergehen z« lassen, da die Wirknng davon furchtbar

wachen' mitbe ” ** *“ cinC£ ^ ° ^ >nkrage
Rückzug Briands.

avouier,,̂ «" George angeblich geforderte „Des
Ä *! f scheint zu erfolgen. Nach dem Sonberberichi-
öas ixl Jf ? Aaence Savas sagt man in französischen Kreisen.

^ ' ^anzministers über die von Deutschland
FiL .-I ^ Fbv °^ tion s« technisches gewesen bas der
keS» batte abfassen müssen,  da er die Schwierig-
Äs yrv ^ da"HF ,kenne. Ministerpräsident Briand habe
^dErpossals Regierungschef, der über die Wahrung der

^ «L wnchen müffe. nicht streichen können.
«»LL ®*»„6»u»n.

Die Einigungsformel?
Wce a *l «„fi2fL 'Ä 3 er  hivlomattsche Mitarbeiter der
«e HavaS berichtet über die heutige Bormittaassihung:
iungsar»̂ " Diskussion schemt man endlich als Verhand-
&a&ert? nmBlMe  folgendes Zaülungssystem vorgeschlagen zu

Deutschland soll 42 Fahreszahlungen leisten die in
sin " Ebn k> Fahren ie 3 Milliarden Goldmark betragen
* " ttt 6en  darauffolgenden 5 Fahren ie 6 Milliarden Gold-
Htt_: Sf in  .&e” folgenden 82 Fahren je 7 Milliarden Gold-
[„* ‘ ^ a§  sind die Grundsätze des Abkommens von Vou-

soll von Deutschland die Zahlung von
lich ' o • verlangt werden, die sich nach seiner wirtschafi-
auf y "bistungSfähigkeii richten sollen, indem eine Steuer
wird '^ iussuhr Deutschlands von 10 bis 15 Prozent gelegt
boüs Steuer soll von der Reparationskommission er-
DeleY^ ^ hbp- Dieser Vorschlag geht von dem belgischen

.̂^ rten bei der Reparationskommission Delacroix aus.

£j ®" ÄJV " nstlichen Fortschritt darstelle. Sie haben sichSÄSK " '“ 1"1» «- «ÄS
«Ä g * *
führen "^ " i^h ûsallS auf folgender Grundlage zur Einigung

42 dlnnuitäten gemäß dem Mkonnnen von Boulogne so¬
wie eine Wertsteuer von Deutschlands Export. Di« Diskus¬
sion drehe sich im Augenblick um die Höhe der FahreSleisiun.
Steue ^ agE''os--^ Er . Es fchsine. daß man einen höheren
mrnehmen wollê ""^ chlaaenen von 10 bis 18 Prozent
nJ &S? ^t tun . vorläufig alle diese Nachrichten mit
Vorsicht arckzunehmen. Die Zahlen, die ein Znfallsgebilde
?,"h. aus Grund einseitiger Berechnungen ausgestellt sind
^//sten wohl als Grundlage von Verhandlungen, aber nicht
ak°  endgültige Leistung in Frage konwren.

Die Einigung.
Kurz vor Redaktionslschluß erhallen wir folgendes Tele¬

gramm. das die Einigung der Alliiertm in der Wieöergut-
machungöfrage ankündtgt:

Paris.  29 . Fa «. Di « Sitzung des engeren Ausschusses
ging heute Nacht 12.20 Uhr zu Ende. Nach einem arveits-
reichen Verhandlungstag gelangte der Ausschuß abends zu
einem Uebereinkommen. das . wie Suvas meldet, heute Mor¬
gen in der Vollsitzung der Konferenz zu einem endgül¬
tigen  sich gestalten wird.. Das für die öentschen Repara¬
tionszahlungen angenommene System ist bas folgende:

Zahlungen in 42 Annuitäten ab 1. Mai 1921 nach folgen¬den Staffelungen

Die beiden ersten Fahreszahlnngen : 2 Milliarden Gold-
6re‘ folgenden 3 Milliarden, die drei nächsten

4 Milliarden , die drei weiteren 3 Milliarden und die 31 letzten
8 Milliarde«.

Andererseits muß Deutschland während 42 Fahren sine
Taxe von 12 Proz . in Gold ad valorem ans seine Ansfuhr,
zahlen. Auf die Annuitäten wird Deittschland ei« Diskont
von 8 Proz . in den ersten beide« Fahren 8 Proz s» de»
beiden folgenden „nd 5 Proz . für de« Rest Ser Frist gewährt.
wen« es seine Zahlungen vor dem vorgesehenen Zeitpunktansfnhrt.

Als Sanktion für die Ausführung seiner Verpflichtungen
sieht das Uebereinkommen die Berpfändnng  der deut¬
schenZ ö l l e (La mise engagei unter der Kontrolle der
Reparationskommission vor. ferner die Festsetzung höherer
oder neiier Taxen, falls die vorherigen Maßnahmen »rngc-
nügend sein sollten. Schließlich soll Deutschland keine aus¬
wärtige Anleihe  anfnehmen können, ohne durch die
Reparationskommission dazu berechtigt zu sein.

?ln der endgültigen Billigung des gestern abend ausge¬
arbeiteten Entwurfes liegt nach der Havasmcldung kein
Zweifel vor.

Die Anklageverfahren wegen Kriegs¬
verbrechen.

^ .̂ *e. wn^ T Berliner Vertreter erfährt, bestehen die
Schwierigketten in der Dnrchftthrung der von den Alliierten
e^ veWt« Awklggeverfahren gegen deutsche Bürger wegen
angeblicher Krtegsv -rbrechen darin, daß die V-ZF » W
SS Ar deutschen Prozeßverfahren unid dSen der
der mmJ !? *** « untt̂ örl® Ulacht. einen objektiven Stand
er Awklage zu finden. In Belgien und in Frankreich ist es

z. B. unzuläfstg . daß her Angeklagte bei Zeugenverne-H.
mungen amverend ist. während nach dem deutschen Vê h^

b°n Belastungszeugen gegenüber«Gellt
fol ~rf ^ ^ß' ^Ett eine Fdentifizierung der Persönlichkeit
f stgesteltt werden kann. Die von den Alliierten «dem Reichs,
gevicht zur Verfügung gestellten Anklageakten enthalten
meist eine derartige Unzuverlässigkeit in den Person«,d
,,^ ^ M dah «ine Beweisführung nach der deutschen Rechts.
pfl« e einfach unmöglich erscheint. Die Verhandln«gon dt«

zwischen dem Vertreter der dentfchev
Unb btn  bnMchen obersten sÄ-

vehörden stattfinden werden, werden Mo in erster «knie
in der Handhabung der Gerichtsverfahren

hEMhre « muffen. Wie unser Berliner Vertreter weiter
ri ' ° ne^ gleichartige Verhandlungen in Paris eben¬

falls bevovstehen, da auch von der französischen Regierung
er» zusagender Bescheid in Aussicht gestellt ist.

Aufdeckung polnischer Machenschaften.
*df- Breslau.  28 . Fan . Die „Schlesische Bolkszeitung"

^bffentlrcht die Aeußerungen des bei dem Uebersall aus das
Gasthaus Frrescher in Ellgut verwundeten polnischen Sioß-
trupplers Krawezyk.  dessen richtiger Name Genschinnetz
ist. Dieser erklärte , es bestunden zwanzig bis dreißig Ab-
^llumren der Boiowka-Posska. Fhr Führer sei ein gewisser
Kapitan Grzobmmk in Mylowitz bei Sownowice. Die all-
gememen Ansgaben der Organisation seien Beseitigung der
Zbutschen. die sich in einer wichtigen oder für die polnische
Sache unbeguemlenStellung befänden, ferner Raub oder Ver-
mchtung wichtiger politischer Papiere, die Sprengung deut-

«nd der Schutz polnischer Versemnz.

Schlechte Politik.
erlin,  27 . Fan . (Privattel .) Anläßlich ihres 25jähr

Jubiläums hielt die schlesische Landwirtschaftskammerheute
eine Vollversammlung ab. Der Vorsitzende, Geheimrat
Klitzing. kam in seiner Rede auf den Geburtstag des vor¬
maligen Kaisers zu sprechen. Das Haus erhob sich Der
Oberbürgermeister von Breslau , der Regierungspräsident
und der kommissarische Oberprüsident für Oberschlesien
blieben sitzen. Dies führte zu einem großen Tumult . —
Die „Voss. Ztg." beurteilt das Verhalten des Vorsitzenden
als eine Herausforderung , die lediglich Wasser auf die Mühle
der radikalen Opposition liefere.

ilmäT ' - »WM
-u ^„̂ TfEUtschland zu einer rascheren Regelung feiner Schuld
8 ’CrniÜÜi ILcn' sollen ihm bei Vorauszahlungen bis zu

! Diskont gewährt werden. Der Ausschuß hat be-
liarden m"8.? urch das ausgestellte System 100 bis 150 Mil-
Ü°iden ^.oldmark bezahlt würden, anstelle von 65 Mil-
* lt eit7nA ^ Abkommen von Boulogne vorgesehen habe.

" tischen  Delegierten sollen erklärt haben, daß dieser

solche Vorfälle sollten in der Tat unter denkenden
Menschen unmöglich sein. Es wirft ein schlechtes Licht auf
rie politische Erziehung der Urheber dieses bedauerlichen
Verfalles, daß sie so wenig Rücksicht auf die durch ihr Amt
und ihre Stellung gebotene Haltung der anwesenden Be.
amten der Republik genommen haben.

'Deutscher Reichstag.
<n„-B et  Reichstag setzte oestern die Beratung des Etats des
Rc-chEehrm,nisteriums fort , wobei es wieder zu ebenso bc^
dguerlnhen wie würdelosen Angriffen von radikgl-sozigiisti-
icher Seite auf Heer und Marine kam. Reichswehrminister
nBvr * * «A Geschick und Erfolg, unterstützt von bür-
gerlichen Abgeordneten, dem unwürdiaen und fast patholo.
gisch zu nennenden Militärkoller der Radikalen entgeĝ .

Politisches Allerlei.
Die Teuernngsznschläge -er preußischen Beamten.

. ^ er preußische Finanzmiigister lstellte an das Staats-
mrmsterium den Antrag , neue Teuerungszuschlägeder Be¬
amten nach Artikel 55 der preußischen Verfassung auf dem
Wege der Notverordnung zu gewähren. Damit würden die
preußischen den Ncichsbeamten sofort gleichgestellt.

Dr . Drews Präsient des Obcrverwaltnngsgerichts
Dass preußische Staatsministerium beschloß, den Staats-

Minister a. D . Dr . Drews zum Präsidenten des OServer.
waltungsgerichts zu ernsnnen.

Ein nngetrener Abgeordneter.
z-s l -* EM,o 9°, ®<r  Geschäftsordnungsalösschuß
öeg bayrischen Landtags genehinigte mit allen Stimmen
gegen die Stimmen der USP . das Ersuchen der Sttiats
anwalischaft auf Strafverfolgung des Abgeordneten̂© 11 fe v
vom Bauernbund wegen Nntreue. Hiller ist beschuldigt in
seiner Eigenschaft als Rechtsanwalt von 135 000 M., die ihm
U8 eirn' nsJ®. ritteit  übergeben worden waren, nur 100 000 M.

«usgehandigt und den Retz verschwiegen zu haben.
Betriebsräte «nd Anfsichtsrat.

ÖCr, "vorwärts " von unterrichteter Seite hört ' ist
der Entwurf des Gesetzes über die Teilnahme der Betriebs.

Z  dluslichtvrat im NeichSarbeitsministerium bereits
^rtiggeitellt und wird dem fozialpoltttschen Ausschuß des
Reichstages demnächst zugehcn. Der Entwuif enthält auch
Bestimmungen über das EknsichtSrecht der von den Betriebs¬
räten deleaierten Aufsichtsratsmilglieder in die BUanL ^
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26. Vollversammlung der Landwirtschaftskammer Wiesbaden.
- Wiesbaöen , 28. Kau.
Die 26. Vollversammlung der Landwirtschaftskammer für

Sen Regierungsbezirk Wiesbaden tagte heute tm Stadtver-
vvdueteusitzungssaal im Rathanse unter dem Vorsitz des ersten
Präsidenten Barthmann -Lüdicke. Anwesend waren 26 Mit¬
glieder . Der Vorsitzende erüffnete die Sitzung mit einer Be¬
grüßung der Anwesenden , besonders der erschienenen Ehren¬
gäste. an ihrer Spitze Regierungspräsident Dr . Momm . fer¬
ner Regierungsrat Goltz. Korstrat Eltze und Geheimrat
Droege und als Vertreter der Stadt Wiesbaden Stadtrat
Kimmel . Km Laufe der Tagung fand sich auch der Landes¬
hauptmann Dr . Woell ein . Weiter begrüßte der Vorsitzende
die erschienenen Vertreter der Bezir ks bau ernschatten aus dem
Regierungsbezirk und gedachte besonders der Kammer-
jubilare . die bereits 25 Kahre der Kammer angehören . Es
sind dies Landwirt Eckhardt - Neuhütte , Landesökonomie¬
hat Ott - Rüdeshejim, Landwirt Dahl - Niedeühofheim,
Landwirt Heinrich Merten - Erbenheim , Bürgermeister
Schön - Netzbach und der Vorsitzende Barthmann -Lüdicke
siebst. Als Kubilare kamen noch Kanrmerherr n. Heim bürg
und Landwirt Strittcr - Biebrich in Betracht, die zwar
keine Kammermiitglieder mehr sind, der Sitzung aber als
Gäste beiwohnen. Eine besondere Ehrung der Kubilare ist
noch vorgesehen.

Der Geschäftsbericht  über die Tätigkeit der Land-
wirtschastskammer während des Kahres 1920 bildete den
ersten Punkt der Tagesordnung . Der Bericht lag in einer
33 Seilen starken Druckschrift vor . Der Vorsitzende wies in
kurzen Zügen auf die wesentlichsten Punkte hin , die der be¬
sonderen Aufmerksamkeit der Kammermitglieder bedürfen.
(Wir kommen in einem besonderen Aufsatz auf den Bericht
zurück.) Eine Aussprache wurde nicht gewünscht. Der Be¬
richt wurde genehmigt.

Landwirt Heinrich Merten .berichtete für den Aus¬
schuß I über die stattgehabten Neuwahlen zur Kammer , die
zu Beanstandungen keine Veranlassung gegeben habest. Die
Wahlen sind somit genehmigt.

Es folgte die Abnahme der
Jahrcsrechung 1819/20,

die den Mitgliedern gedruckt vorlag . Lanöesökonomierat Ott
erstattete dazu Bericht, daß die Rechnung geprüft worden sei
und daß sich Anstände wegen der Richtigkeit nicht ergeben
haben. Die wirtschatflichen Verhältnisse nach dem Ende des
Krieges und die damit in Zusammenhang stehenden Mehr¬
ausgaben Wr die Kammer haben in der Kaheesrechnnng
einen Fehlbetrag von 201 491 Mark verursacht. Der Antrag
der Kinanzlonnnission geht dahin, diesen Fehlbetrag zu ge¬
nehmigen und dem Rechner Entlastung zu erteilen , was
ohne weiteres geschieht.

Ueber Organisations - nnd Veamtenfragen
berichtete Geheimvat Lieber ° Wiesbaden im Namen des
WerwaltungSausschusses. ES handelte sich um die Nach¬
zahlung der Vesatzungsbeihilfe für die Kammerbeamten nach
den für die Staatsbeamten bestehenden Bestimmungen ab
1. Januar 1920, ferner um die Gewährung der Besatzungs¬
zulage auch an die Angestellten der Kammer und schließlich
um einen Antrag , von einer Rückforderung der anläßlich der
Besoldungsresorm an einzelne Beamte zuviel gezahlten Be¬
träge absehen z„ wollen . Den Anträgen wurde stattgegebcn.
Kerner wurde beschlossen, nach dem Vortrag von Geheimrat
Lieber,  die Besoldunasordnung wegen der Kinderznlage
und der Ausgleichsznschläge daraufhin zu revidieren , daß
gemäß dem Reichsbesoldungsgesetz die Verhältnisse der Kam-
mcrbvamten mit denen der Staatsbeamten in Einklang ge¬
bracht werden. Die Einstellung neuer Sekretäre soll von der
Bedingung einer genügenden Vorbereitungszieit und der
Ablegung einer Prüfung abhängig gemacht werden . Kür die
bisherigen Sekretäre soll eine neue Amtsbezeichnung (Land-
wirtschaftlich-e Obersekretäre) eingeführt werden. Der Vor¬
stand wird beauftragt , die Krage z„ beraten und darüber
noch bestimmte Vorschläge zu machen. Die bisherigen Assisten¬
ten sollen unter dem Titel Sekretäre in eine höhere Gehalts¬
stufe versetzt werden. Die Anträge wurden ohne weiteres an-
genrmmen Weiter genehmigte die Versammlung den vor-
geiegten Entwurf einer „Allgemeram Bestimmung über die
Dienstverbältniffe der Beamten de- Laudwirtschastskammer"
und erteilte dem Vorstand die Ermächtigung , eventuell redak¬
tionelle Aenderungen daran vorzunehmen oder soweit durch
die Berhältnisie die Bestimmungen berichtigt und ergänzt
werden müssen.

Generalsekretär Dr . H o r n y machte sodann einige Mit¬
teilungen über die Neuanstcllung von Beamten , die von der
Kammer ohne Widerspruch gutgehcißeu wurden.

Der Haushaltsplan für das Nechuuugsiahr 182t.
der nunmehr zur Beratung stand, schließt in Einnahmen und
Ausgaben mit 2 223 543 Mark ab. Wie Generalsekretär
Dr . Horno mitteilte . ist er auf Grund äußerster Sparsamkeit

ausgestellt worden. Die Unterhaltung der zehn landwirt-
schaftltchen Lehranstalten erfordert einen Mehraufwand von
348 925 Mark. Es wurde der Wunsch ausgesprochen, eine
landwirtschaftliche Schule in Krankfurt einzurichten , ferner
in Gemmertch eine zweite Winterschule einzurichten bezie¬
hungsweise die Schule in Nastätten weiter auszubauen.
Ueber die Pferdezucht  erstattete Landwirt Heinrich Mer¬
ten - Erbenheim einen längeren , bedeutsamen Bericht, der
vor allem gegen das Bestreben Stellung nimmt , in Nassau
wieder die Warmblutzucht einzuführen . Er behandelte ein¬
gehend die naffautsche Körorünnna von 1811, die heute noch
gehandhabt wird und der Entwicklung einer besseren Zucht-
leisiung hindernd im Woge stehe. Sein Antrag ging dahin,
beim Landwirtschaftsminifter vorstellig zu werden , daß die
alte nassauische Körordnung ansgehoben und eine der Neu¬
zeit entsprechende Kürordnung an ihre Stelle gesetzt wird.
Kür die Hebung der Perdezucht sollen erhebliche Mittel anher-
etats-mäßig aus vorhandenen Beständen (etwa 500 000 Mark)
bewilligt werden.

Die Körderung der Rind Viehzucht  erfordert einen
Mehraufwand von 58 400 Mark : außerdem sollen für die
Herdbuckvereine 200 000 M. aus Beständen eigener Mittel be¬
reitgestellt werden , ebenso für die Körderung derS chw e i n e-
z u cht 100 000 Mark. Zur Hebung des K a r t o s f e l b a n e s
beabsichtigt die Kammer, in Ostdeutschland eine Versuchs¬
anstalt  zu erwerben , die bahnbrechend für Nassair in der
Schaffung ertragreicher Saatfrüchte wirken soll. Dem Vor¬
stand wurde das Vertrauen geschenkt, die nötigen Schritte
zum Ankauf eines Gutes , das als Versuchsstation geeignet
ist. einzuleiten . Zur Körderung des Weinbaues werden ans
Antrag des Landes ökonomievats Ott 10 000 Mark bewilligt,
der Rest, der im Etat vorgesehen ist. soll von den nassau-
ischen Winzerorganisationen angefordert werden . Ein An¬
trag des Landrats Bertuch - Montabaur ging dahin , 20 000
Mark bereitzustellen für Beihilfen zur Anstellung von Obst¬
baumgärtnern in den einzelnen Kreisen. Dem Antrag wurde
stattgegebcu. Schließlich berichtete noch Generalsekretär
Dr . Hvrno  über den Haushalt der Verwaltung der Kam¬
mer und teilte mit . daß zum Ausgleich des Etats eine Um¬
tag  e v o n 13  P r o z e n t des Grundsteuerreinertrages not¬
wendig sei. Die , Versammlung genehmigte den Voranschlag
nebst den beantragten Nebenforderungen und setzte die Um¬
lage auf 13 Prozent fest^

Der Vorsitzende schloß die Sitzung mit einem kurzen Rück¬
blick auf das Entstehen und die Entwicklung der Kammer in
den fünfundzwanzig Kahren ihrer Wirksamkeit, dankte in
herzlichen Worten allen Vorstandsmitgliedern , Mitgliedern
und Beamten der Kammer für ihre Tätigkeit nnd sprach die
Hoffnung aus . daß die neue Kammer mit der gleichen Freu¬
digkeit und Hingabe an die Sache herangehe , wie es der
alten , die heute zum letztenmal tage , zu tun vergönnt war.

Nach Scklnß der Tagung vereinigte ein gemeinschaftliches
Mahl die Teilnehmer ^

Rundschau.
Zuviel Saarkohle gefördert.

Sa a r br ü cke n. 28. Kan . Auf den Saargruben 'werden
nach Mitteilung der französischen Bergverwaltung zunächst
am 31. Januar und am 5. und 7. Februar Feierschichten eiu-
.gelegt werden, da infolge der wirtschaftlichen Krise eine Ab¬
satzstockungeingetreten ist und die Haldenbsstände bereits
überfüllt sind. Die Krise wird als vorübergehend angesehen,
da Verhandlungen im Gange sind. um Saarkohle nach Ita¬
lien und der Schweiz auszuführen . Auch mit Deutschland
sollen Verhandlungen schweben, um auf dem Wege des Aus¬
tausches von Ruhrkohle Süddeutschland mit Saarkohle zu
versehen.

Die „billige " deutsche Konkurrenz.
Kopenhagen.  28 . Jan . Nach einem Telegramm aus

Kristiania verössentticht „Morgenbladet " einen Artikel über
den schweren Kampf der norwegischen Industrie gegen die
deutsche Konkurrenz. Die deutschen Waren sind 25 Prozent
billiger als die norwegischen. Die Folge ist. daß die nor¬
wegischen Fabriken täglich Arbeiter entlaffeu - müssen. Es ist
daher nur eine Krage der Zeit, vis der größte Teil der nor¬
wegischen Artbeiter brotlos geworden ifft. Kn dem Artikel
werden wirksame Maßnahmen zum Schutze der norwegi¬
schen Industrie gefordert. ■* j

Der Postverkehr mit Oesterreich.
Wien.  28 . Kan. Die Postdirektion teilt mit . daß der

Postauwcisungsverkehr nach Deutschland Meder ausgenom¬
men worden ist.

Um die deutsche« Kabel.
Paris.  28 . Jan . Nach einer vom „Hamme Libre"

wiedergegebenen Meldung aus Washington werden die Vev-
einigten Staken gegen die japanische Kontrolle über die ehe¬

Im Haß.
Roman von Richard Heinrich Fövrcs.

^Amerikanisches Copyright 1919 by Carl Duncker Berlin ."
31) (Nachdruck verboten .)

„Es käme nur noch auf die Innenseite au!"
„Das wollen wir auch bald haben!" erklärte der Notar.

„Es sind ja geöffnete Testamente vorhanden !" Er begab sich
nochmals in das Nebenzimmer und kehrte mit einem Akten-
bünöel in der Hand zurück.

„Hier haben wir ein geöffnetes , von Notar Euler an-
gesertigtös Testament !" Er schlug den Aktendeckel aus. „Hier
ist das Schriftstückund hier der Umschlag, in dem es gesessen.
Die Umschläge werden der Korrektheit halber stets mit den
betreffenden Dokumenten , die darin geborgen gewesen , auch
aufbewahrt Auch die Fütterung ist dieselbe: graues Leinen!
Genau rote unser Stückchen!"

„So ist mein Kund ein Beweis dafür , haß in jenem .Ge¬
heimfach ein Umschlag gelegen hat, der Art , wie sie Notar
Euler benutzte, um Dokumente darin zu bergen . Ich zweifle
deine Sekunde mehr-, das Dokument , das in dem Umschlag
geborgen war . von dem mein Fund ein Teilchen ist, war
das richtige Testament!"

MoserS Auge leuchtete hell aus bei der erhaltenen Ge¬
wißheit . „Nun , Herr Doktor , die zweite Krage Können
Sie sich entsinnen , welche Farbe der Umschlag besaß, in dem
die von Ihnen aus jenem Geheimfach 'ntnvmmenc Testa¬
mentsabschrift sich befand?"

„Es war ein gelber !" erklärte der Notar nach .einigem
Nachdenken. „Ja , ja ! — Ganz recht, cs war ein gelb¬
farbiger Umschlag. Doch das können wir ja gleich —" Er
siand auf , um sich wieder in das Nebenzimmer zu begeben,
hielt aber plötzlich an und sagte, indem er ärgerlich mit dem
Fuße , auftrat : „Das Original ist ja verschwunden, äxt hätten
mir sonst feststellen können, in was für einem Umschlag cs
geborgen gewesen war !"

„Wahrscheinlichauch in einem gelbfarbigen !" g.rü Moser
feine Ansicht kund. „Doch das ist schließlich belanglos . H>oupt.
Iftgia fe JmBMt tä m iss, «ft, ü» dom die MMMt

steckte und wie sie aus dem Geheimfach entnommen worden
ist. Wenn Sie sich nur bestimmt entsinnen könnten. Herr
Doktor !"

„Ich entsinne mich bestimmt!" ries der Notar lebhaft
„Es war ein gewöhnlicher gelbfarbiger Umschlag!"

„So wäre damit erwiesen , Herr Doktor , daß diese Ab¬
schrift nicht aus dem Büro des Notars Euler stammte, da
von dort aus Dokumente und sonstige Schriftstücke in blan-
farbenen, gerippten Umschlägen versandt wurden . Die ge¬
fälschte Abschrift, 'gefälscht durch die gefälschte Beglaubigung,
ist also zweifellos von einer dritten Seite in das Geheimfach
des Wiegandschen Sekretärs gebracht worden !"

„Aber wann und wie wäre wohl das echte Original aus
dem Aktenschrank und das gefälschte hstieingelangt ?" fragte
der Notar den Detektiv um seine Ansicht.

„Wie ich früher schon bemerkte." erwiderte Moser , „ent¬
weder während der Zeit der Krankheit des Notavs Euler
oder in jenen drei Wochen nach dessen Ableben , in denen Sie
das Büro noch nicht mit dem Ihren vereint hatten und sel¬
tener anwesend waren . Vielleicht auch erst später ans die
rätselhafte Weise, aus die das gefälschte Original ans dem
Schrank entschwunden ist!"

„Mein werter Herr Moser !" sagte der Notar , „Ihre Ent - ,
üeckungen sind geradezu unheimlich ! Sic lösen dadurch
Frag « i und schaffen neue von rätselhafter Natur . Wahvhar¬
tig ! Ich fange an, mich und mein Gut selbst unter Verschluß
nicht mehr für gesichert zu halten. Es ist toll !"

„Heutigen TageS schützen in der Tat Schlösser und Ge¬
wölbe nicht mehr unbedingt, " meinte Moser . „Mit dem
Fortschritte in der Versicherung schreitet die Kunst derjenigen
gleichmäßig vorwärts , die es als Aufgabe betrachten, unrecht
Gut an sich zu bringen . Technik, nichts als Technik!"

„Eine verflucht unangenehme Technik, die das Sicher¬
heitsgefühl ganz erheblich erschüttert! Ja , Nero , du bist ein
treuer nnd aufmerksamer Wächter!" Der Notar klopfte
seinem Hunde den Kopf, den dieser während der Worte seines
Herrn ans dessen Knie gelegt hatte, als wollte er sich bemerik-
t*r «MM. M  fit o» . Hüter ieitteB Herr» Halb

mals deutschen Kabel im Stillen Ozean protestieren. Jara»
erklärte demgegenüber. Amerika habe nicht recht,zeitig A »,
spruch erhöhen. - ' ~ -

Täglicher Wirtschaftsbericht.
Unser Berliner Handelsmitarbeiter schreibt unter dem

27. Januar : Der 27. Januar ist ein wirtschaftlicher Gedenktag
trauriger Art . Heute vor einem Jahre erreichten die Kurse für
fremde Wechsel und hiermit die Entwertung de Mark den
höchsten se dagewesenen Grad. Für 100 holländische Gulden
mußten damals 4200 Mark (statt 170 Mark vor dem Krieges
»nb für einen einzigen Dollar sogar 102 Mark (statt 4.25
Mark) gezahlt werden . I » engstem Zusammenhang mit dieser
unerhörten Devisenhansse gewann gleichzeitig die Auspowe¬
rung Deutschlands durch „billige" Einkäufe dentsscher Waren
seitens der valutastarken Länder und deren Ausfuhr ans
Deutschland einen geradezu grenzenlosen Umfang . In der
eins ah eigen Zwischenzeit haben sich diese, für die deutsche
Volkswirtschaft hochgradig ruinösen Vorgänge zwar wesent.
lich zum Besseren gewendet , insofern , als die Valutenkurse
jetzt erheblich niedriger stehen, und namentlich auch heute
einen neuen Rückgang erlitten haben 100 holländische Gul¬
den kosteten heute 1860 Mark, ein Dollar 54^ Mark. Das K
also eine ganz gewaltige Verbilligung , die allerdings noch
lange nicht hinreicht, dem normalen Friedensstanö auch nur
annähernd gleichzukommen Am 1. Februar ist übrigens mit
Rücksicht ans die Mehrheit der Banken und Makler , infolge
des Monatswechsels . wieder Börsenruhetag . Bemerkeswett
ist als etwas noch nie Dagewesenes die heute zum erstenmal
erfolgte amtliche Notierung des Bezugsrechtes ans neue Aktien
der Deutschen Erdölwerke mit 1500 Prozent — ein Rekvrd-
kurs für Bezugsrechte . Der Kurs der alten Erdöl -Aktien Hotz
sich gleichzeitig um 200 Prozent auf 2550 Prozent.

Mitteilungen aus aller Wett.
Das Räuber -Unwesen . Donnerstag abend erschien tat

Kontor der Anhalts scheu Kohlenwerke in Klein-Näschen eine
Räuberbande . Die Banditen banden die Beamten an Stüh¬
len fest unds chlugen den Widerstand leistenden Kassierer mit
einem Gummniknüppel nieder. Sie rissen ihm dann die Schlüssel
aus der Tasche und raubten aus dem Gcldschrank 200 000 bis
250 000 Mark.

Großfeuer in einem Bersandgeschäft. Gestern nachmit.
tag brach in dem Bersandgeschäft von Seiler in Dessau,
in dem etwa 2000 Arbeiter beschäftigt sind. Grostfeuer aus.
Der Schaden ist beträchtlich.

Ueberfälle ohne Ende. Gestern msttaag überfielen zwei Ver¬
brecher den Direktor Lehmann vom „Wintergarten " iu
Nürnberg,  schlugen ihn nieder und raubten die Kaffe
Mt 60 000 Mark. Einer der Verbrecher wurde festgenommeu,
er besaß noch 40 000 Mark.

Ein großer Schmuggel mit gefälschte« Banderole « ist von
der Neuköllner Kttminalpolizei aufgedeckt worden . Sie hatte
in Erfahrung gebracht, daß der Zigarrenhändler Ploth,
Ziethenstraße . Neukölln , einen schwunghaften Handel mit ge¬
fälschten Banderolen betrieb und entsandte einen Beamte»
als „Käufer". Als diesem die gewünschten Banderolen ror-
gelegt wurden , trat ein zweiter herein , der den ganzen Be¬
stand, 40000 Stück, beschlagnahmte. Außer Ploth wurden der
Buchdrucker Patzffk und der Schankwirt Hamve . beide eben¬
falls aus Neukölln , festgenommen.

BergwerksungMcke . Die „K. B ." meldet aus Duisburg:
Auf der Zeche Westende hat sich ein Grubenunglück ereignet.
Man spttcht davon, daß durch den Einsturz einer Strecke etak
größere Anzahl Bergleute verschüttet worden ist. Nach Aus¬
kunft der Zechenverwaltung werden 11 Beralente vermißt
Die Rettnngsavbeiten sind sofort aüfgenonrmen worden . Von
anderer Seite Mrd das Folgende gemeldet : Auf der Zeche
Westend erctanete sich Donnerstag nachmittag ans der sechsten
Sohle ein Gvbirgsschlag. Die dadurch verursachte EÄ-
erschütterung war in der ganzen Stadt deutlich vernehmbar.
Bisher werden 11 Bergleute vermißt . Die Bergnuasarbeiten
sind sofott aufgenommen worden. Bis gegen 8 Uhr abends
ist es aber noch nicht gelungen , zu den Abgeschlossenen wo*»
zudringen . — Ans der Schachtanlaae Scholven bei Brie:
wuvden durch herabfallende Steinmassen zwei Bergleute ge¬
tötet und drei fchiver verletzt.

Amtlidier Wetterbericht.
Hödistw &rme des vergangenen Tages . . . . 5 Celsiu9,
Tlefstwärme der letzten Nacht . . 5 Celsius*
Niederschlagshöhe der letzten 24 Ständen,

gemessen in Weilburg : 1 mm
n „ Koblenz : — mm

Voraussichtliche Witterung : für morgen:
Vorwiegend trübe mit Regenfällen . Milde ; südliche bi*

westliche Seewinde.

Gut da fei „Aber," fuhr der Notar , zu seinem Hund ge¬
wandt fort, „gegen geheim schleichendeDiebe hast du mich
auch nicht schützen können! Dies elende Gesindel ist uns
über!"

sich jetzt ins Allgemeine - Moser gab manch sesielnde Epi'st
aus seinem BeruMeben zum besten, und es war berei
Mitternacht 'vorbei , als die beide« Herren sich trennten.

Siebentes Kapitel.
Am Bornrittag des folgenden Tages stattete Moser de

Polizeidirektor einen Besuch ab. der mit Interesse den B
richten deS Detektivs über den Stand der Dinge und '£*» E
felg  seiner Tätigkeit , lauschte. Gleich dem Notar setzte W
ten Polizeichcf die ganze Art und Weise, in der Moser &
Fall anfaßte und bearbeitete , in bewunderndes Erstaun«
und ihm wurde auch hier lobende Anerkennung zuteil.

. Nachdem Moser mit seinen Berichten zu Ende n»
sprach er seinen Wunsch bezüglich einer Auskunft über ö
frühere Haushälterin des verstorbenen Rentners Wiegat
sowie über Knüwe aus.

Der Polizeidirektor war sofort bereit dem Wunsche na<
gutommen, und setzte sich mit dem Vorsteher des betresst!
den Ressorts in Verbindung . Nach kurzer Zeit erschien o
Beamter und brachte die betreffenden Personaiaktcn.

Ans den Akten der Heller ergab sich, daß diese eine S
borene Krolin, die Witive eines zu Neuß , verstorbenen
Ichaffners. kinder- nnd vermögenslos war . Ne,her vier 3'"̂
lucu* fic £>tui§fjtüte rin bei dem verstorbenen Wienand ln $j!j
gewesen und wohnte jetzt,Grabenstraße 12. In der RE

war angecceiben. das; sie sich mit dem SScntfi
1̂ . Zimmer befasse, lieber ihren Nus war 9
terlüaes nichts vermerkt.

TRAURINGE
MaHiu Gold.geltempeltu.M.S

Enorme Auswahl.
Xt OK , Kirdigasu

iJortsetzung folgt .)
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Aus der Stadt.
Nachricht für Oberschlesier.

Dberschlefier fZ- ntrale Katlo-
Mj bittet um weiteste « erbreitnng folgender Mitteilnn .!,.

tm Reich wohnende «, im Abstimmungsgebiet qcbn-
reuen Perionen müffen bei der Einreichung ihrer Antrags
der S - tcgoric B m  j,, c paritätischen Ansschüfle der Geburts-
gememden zur Anfnahme in die Abstimmung ^listen mehrere
Mfomn zur Identitatsfeststellnng angevcn . Sind Zeuge«
-«geführt , dre n.cht im Geburtsort wohnen , so entstehen graste
«chwlerlgkelttn . La die paritätischen Ansschüfle diese Per-
wneu bezüglich der Feststellung der Identität vernehmen
l-ffe«. Diese Antragsteller werden daher anigesordert den
te  ihren Anträgen angeführten Personen sofort selbst ibre>
Personalien « et Zetten fauch der Mädchenname . Geburtsort
Alter. Religion , Name nnd Stand der Eltern ! anzngebeu'

M dies^ ben an die Schulfreunde und Bekannten die
^ ^ schlesische.veunat verlaflen haben , leichter erinncr -7
u -m *' « UI -i^ ! ,UtÖ5  ! ,nJ>  He «rats «rk»»de» lege« die pari-

've '-' gWert . Die Antragsteller können
- -^ Eragltch sofort weitere Jdentitäts '.eugt-n in

u°beschrankter Zahl , möglichst ans dem Geburtsort , den,
rarrtatrschen Ansschnst durch die Bereinigten verbände h. ;-
«attreuer Oberschleficr durch « ermitteln,,g des Unterkom-aullartats mittcilen.

Spende des deutsch-amerikanischen Gesangvereins
„Liederkranz" in Milwaukee für notleidende

Kinder in Wiesbaden.
Wie uns der Wiesbadener Mannergesangverein mitteilt,

ist ihm von Sem deutsch-amerikanischen Gesangverein Liedec-
kraul in Milwaukee eine Spende von 5000 Mark zugegang -' ii
üte armen hilfsbeöürttigen Kindern in Wiesbaden z»kommen
ioD. T,c Spende ist vvn einem herzlich gehaltenen Sw eiben
begleitet, tn dem die Hoffnung ausgeiprvchen wird , dast die
Gabe recht viele Tränen trocknen möge.

Bekanntlich war der Liederkranz Milwautee im Iastre
1913 hier beim Männergesangverein zu Gast und wurde von
dem damaligen Oberbürgermeister Tr . v. Ibell im Ratffanse in
feierlicher Begrüßungsansprache geehrt.

_ Wiesbadener Netteste Nachricht« ,
ffkum stattfand , gab allerdings recht anerkennenswerte Droben
öte,es begrüßenswerten Bestrebens , das auch , n einem st̂ °
ro!lf ßfiC-f^ en »och ^besonders unterstrichen rou' Se* nur
Ortzeit zu gestenmit  Schönheit und Kunst vereint Bcleh
reich aus dem Reiche der Völker - und Länderkunde vürH - n
beionders die Naturfilme tEin Gang durchs Heidelberger
IHloß . Sommerleben tm Grunewald und eine Skivart e ffn
Norwegens . Als Mnfterfilm auf dem Gebiete der A fklä!
rung darf che Bilder reihe ..Unsere Kinder , unsere Zukunft"
gelten , der beionders für die Bekämpsuna der
sterblichteit bestimntt ist und den sich alle Mütter « tiefien *3-
L .. ,Fin Lustspiel Ly,-st. der Spatzenschreck" Zßmrch  en
Au » '« «ach angenehmer UuterHaltung zu seinem Recht tom"
^5 - Das neu « Theater t,t tm Innern recht praktisch anqe-iegt und gediegen ausgestattet

Käuferin und Nerkänserin bestohlen, ©in Taschendieb
Ernahm gestern vormittag aus dem Wochenmarkt ein-n
*ffÄ ?" ff m Ä «n fremdes Eigentum , und zwar suchte
et ,tch dazu die FtschverG -nsst -He aus wo starker Andrang

HÄ, » Sehr
L -iJA ’a ** bemerkbar : 5tc Käuferin eines Fifch-

loI~te ^zahlen , suchte ihre Geldbörse und mußte
!sW " e». dag der Gauner ihr . während sie dem « Megen
Z üch, ^ir hVr lC ^ "Etasche gestohlen hatte . Der

■ ’f diark betragen haben . Als die Ber-
kamerin der Fische von dem Unglück hörte und nun ibrer-
N » nach ihrer Geldtasche greisen wollte , ergab sich, daß der
tratkomm? .. ^ Ä r!?ttt‘- - er  Langfinger war längsttmkommeii . als dte Bestohlenen erst den Verlust merkten
Be , etwas mehr Achtsamkeit hätte der Diebstahl nicht glücken
Sfi, - ' -*** Unvorsichtigkeit vieler Frauen im Tragen der
Geltchor,eit erleichtert den Spitzbuben das Handwerk.
«, U 'N' desamts -Nachrichten vom 28. Januar . Sterbe r mir
Jj 'l ©fteftau ©lisabetbc Klump, ged. Wcidcrt 38 Jahre'
fÄÄ rat detrv geb. Dullv. 59 Fahre. An, 28. Jan ©he-

Dörr . 28 Fal,re : Dreher Rnboli ĥaiidschuh.utesttia ,rt®'™"-«us«

Bette »
die  Indkv -idwalitäten so verschieden finh' ^
ersten Sängerinnen des Resibenztheaters Fedentnus E»etöen
auch diese ..Kaiserin" mit R chl Wrm ch bear M ^ 5n? " v'

f«i«nrluJäZ‘lU «L mSlirZu  AL i-At

UMEb«
hervor . ^ temperamentvoller Gral und Prinzgemahl

. U . Gz.

Deutsches Turnen.

fÄWÄ $ ÄWL - aa & 2u”t.äSÄ ' üasfÄrÄ “
Heffen-Naffau und Amgebnng.

Erbenheim.
— Besitz Wechsel. Einem Landwirt in der

wurden drei Schinken und zwei Speckseiten aus
leiner tm ersten ^otockwerk gelegenen Borratslarnnrr, - rro

?“ te.rtt  kehlt bis setzt jede Spur 1 ^
^andwrrt beauftragte einen seiner Knechte drei Säckp
Hafer zur Schrotmühle zu fahren Als er sich kur -e Z-t,
darauf erkundigte , wurde er aewaht dgst Set KneM nnr
pei Sacke hatte schroten lassen: den dfftlen batte
mtfeert und den Erlös für sich verwendet - Der
^ ^ Zwirt Peter Stein verkaufte das in der FranUuner-
non ^ - r^ i belegene zweistöckige Wohnhaus znm Preise
vvn « 000 N, . an den Landwirt August Salz.

^bensmittelverteilun ^ Die Teiawaren gelangen zu
etwa 7o  Prozent rn Gomu,en «d«ln und zu etiva 25 Prozent
m großen Gem :i,ehürnchen zur Verteilung und müssen Sem
entsprechend prozentual abgenommen iverden . — Außerdem
»eilen auf die Acudcrung der Magsstratsverordnung
Mer den Zuckerhoch,tpreis hin . Jnfolac der tnvnat 'ichen

mr alle Zuckerliesernngen die nach dev! " ! , "
W " kalgt fuu\ muß der ZitckerWchstpreis entsprechend er¬
höht werden . — Näheres siehe Bekanntmachung.
. .. ? «meld»ng der Schulneulinge . In der Zeit vom 3l . Jan
'!ta4n * « lU!U' t\ et ö« Aufnahme der am 1. April d I.
chnpffichttg werdenden Kinder statt . Es wird auch an dieser
stelle daraul auffnerksam gemacht, daß nur in den Bolts-
A 'T" Meldungen von Schulneulingen erfolgen können.
iÄ^ etTJ?lltt 5IrtfntIcn' ,0limc nn  Ac» Vorschulen der städtischen

Knaben - und Mädchcn -Schu lcn werde » «leine. Au,-
LmL iS ' ÄE.

"ls Kongreßstadt . Der Berbaud deutscher
>-Mhiet,ten - und -L-tanzmesserfabriken und verwandter ,>n
ff-strien wird Mitte Februar hier seine Sitzungen abhaltcn
-Lte Tagungen linden im ..Hotel Katserhoff statt.

Amerikanische Rtesenspende . 500 000 Ellen F lanr  l l im
" Millionen Mark und außerdem cintae hundert

«Me « SletSm « S« aterial . zusammen einen Wert von über
i? 1S ncn efttf  darstellend sind !singst vom Amerikani-
E ? ,..A°ten Kreuz durch Vermittlung der Quäler nach
tÄ ^ llmtd geichtckt worden . Der Zentralausschuß für Aus-
pfn™l rc Iwt ö,e  Verteilung in Deutschland vvr-

Hiervon ,iud dem Wohlfahrtsausschuß Wies-
«ne Knte Kleider zugcreilt morden . Viele tausend

l et . iueier neuerlichen Amerikasvenüe in
-ankbarkett des Roten Kreuzes gedenken.

^ " - ktgrenze für Mietzinssteigerunge « . Ten Beschluß
s Sachverstandtgenauslchusses für die Festsetzung der Höchst-

! Mietzinssteigerungen im Regierungsbezirk Wies-
^ °e» „ nden unsere Leier im heutigen Anzeigenteil.
»iv^ auia -Lichtspiele. In der Meichstrgße hat sich ein neues

seine Daseinsberechtigung in der Reihe
Lichtspieltheater mit dem Hinweis begründet.

3  Darbietungen vornehmlich zur Belehrung
«viiâ n J  L ftr u tt ® ^ e§  Volkes bringen will . Tic Eröfs
^ ^ ^ E ^ K̂ ^ FNeitttg^ abendpi ^ io^ geladenMPich

Kurhaus , Thraker, Vorträge , Vereiue ustv.
Zweiter Bunter Abend  i n> K u r b a u s Men« an,

c,neu bunte» Abend verschiedene Künstler nicht de« allseitiaen
l>Iist'' öe tna f* 'm>E'ff.' ' ^ ' anben sn bat die Kurverwaltung für Ab-nine geiorgt and ,ur den heutrgeu ziveiien Bunten Abend
imt anerkanntem Aus gewonnen. Außer dm be« tt ° bekEnen
red Komvonisteudarsteller Karl Marburg und Bauch!

k5br. Grün », »erdient besonders die Müvirkung de« "ae-
A'AuCmiu nJ*C 11 Ä E«.«k Wirk hervorgchobcn zu werden,.tichr lnmder öftrffc uttcicftievcn, den X)icr deiXbckonnten Mvmoii.
meister Bruno daartl alg Blitzkouivonistcu kennen zu lernen Als
Rudols k m %n 9erkb [iS erit™ 'jHit&oIf W.,stei vvrstellen, der mit dem populären Vortragsl »»,',
ler Plant verglichen wird . So steht denn ein genußreî r Ahe .d
au welchem auch das Kurorchester miwirkt in Ausstchtz

'L f ® Bull t, <t r p. t nt Residenz - Theater  A »!
Oh»" ’m'u hattsiiidcudc „Fest beim Maharad-
cha mit amchließcndeiu Ball pars im Residenz-Theater „i

.'wchmals hi». Die Bühne wird nach Sch uß der Festvorsttll ngdurch Blnmenbrucken vom Sperrsitz aus dem Pu,,ck»m rt .s,
t'en""llgabe "zu Außer der angekündig-

Ulc - enen ^ tclfcn unter Kontrolle ausgestellt sind dem arrtrft m*
ausgegeöen!^ '̂ ^ Utnrten m  20  ME werden am Abend noch

Kinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
Kammerkichtspielebringen ab heute aut vielfachen SKmrfrh

aSr «,£ Trf 'Ä - 5S
rf Sr ‘:VÄ '-■;;? &ä%äg*jRF '&
, t falttatci und gänzlich renoviert und geschmackvoll veränsert
WL »' ,.. ? avH!* »stklassiger Künstler sor° t für Ente.. lUltk. -tm Unternehmer , Herrn Philipp Laßmann aus Man »-
Kasfe'eÄE « , be trebt ist. ..Atlantic " zu eimm se!m,i Faaii , 'en-Ka»,ee , zu gestalten, geht an , guter Ruf voraus.
ts»  m ,e  H "«'«lla-L,chtsp,ere bringen diese Boche „Anna Bolenn"
Die Borflibrungen beginnen um 3. 5.30 und 8 Uhr" ' ^

Residenz -Theater.
Kaiserin " in neuem Gewände.

A , .V * liebcuswurdige und mit allem „was das Herz be-
gestt versehene Fallsche  Webt stellte sich gestern in der
neuen ko,tümlichen Aufmachung dar . die zur Erstausführung
!Än k' e^ /o7 ? n war . Und da auch die Titelrolle durch F ?l
"" ' " \. eJ  j .^ n1f  f. T neu beietzt war . nahm die im Ganzen

lrisckw und e'sfettvolle Aufführung den Eharak-
tet . einer „PtAMtere an . Es ist selbistverständliÄ, daß der

Emrch die auf einen vornehmen Ton gc-
mmmten neuen prächtigen Gewänder gehvhen wird und es
SeL '^ ^ ' ^ ^ unö war doch sehr erfreulich daß Frl
jfiJfM 11 t &re ^ausgezeichneten stimmliche,r Mittel mit
uchtliche, ,rreudc für ihre „Kaiserin " einsetzte, die sie auch

fi-T * Eigen „avec" zu verkörpern wußte . Bcr
^ ^ ^ ^ ^ ^̂ ^̂ ^ ^ GllE ^ irastairlu .ft sein, besonders , wenn

° . Naurod . 27. Jan . Der Arbeiter - Männerae.

<¥rhK^ eietl l ^C|(?‘ u,; cttte  Beitragserlwhnna desgleichen ein-
Erhöhung des Honorars für den Ehvrmeister.
... ?' '̂ iederuhausen, 2b. Jan . Einen ehrenvollen
-st u,  hat linier Chormeister, Herr Wilh Rener,
19^ Südd . Sängerbundes , um Pffngst ' n
E ' anläßlich eines großen Sängertages in Pforzheim
tettto -n"^ dcassenchore . an denen sich etwa 1200 Sänger be-

'1 ;, •; , ., l!' no .lca ’!1-. — Ter Gesangverein „Eln-
Borstand !. ,?>!, ' ™- cv ^cnerabveriammliing den alten
1 ° ^ »neder . Dte Sangerzahl ist vvn 28 auf 72 gestiegen.
E» wurde u. p. eine Reltrags -Erhöhuiig sowie eine ©''ffohuna

«̂ K 'WLLÄW .—^ tm ui.
w  Ti v igeIIteII  w c chse f. Anstelle"es Mnstkötrektors Gebhard -Fr .,„ ffurt wählte der dLinli
«cran „Eintracht " den Chormeister Wilh . N c u e r t-Niedern-
hauien zu seinem musikalischen Leiter . - ' ledern

*» Hallgartcn . 28. Jan . N e u bi , t c n a n̂ f der
"ö  a n g e . wurzelt wird einer der bedeutendsten Aussluas-
punkte iknicres herrlichen Gaues , die Hall garte r Zange einem
neuen erweiterten Ausbau nnterzogen Mchdem de^
Rhein - und -rannusklitb vor l3 Jahren den herrlichen Stein¬
turm mit Schutzhalle errichten ließ, da der alte Hvffturm
morsch geworden war . schafft er letzt ein neues Werk das

lm.gst zu einem Bedürfnis gewordeii ist. Bis
rittthjachg wird eine neue Gastwirtschaft mit meli-e-en Zim
L»;'n'«L°"L7 X?t* <*« wÄSKesS ’Äei . » Will,, .yrci, von stier neu verpachtet und ist bereits
ichvn jetzt sonntags und Werktags den aan-ze» Taa offent
In unmittekbarer Nähe der Wirtschaft MÄ êine Halle zur
Nachtunterkunft für Wandervögel und Touristen errichtet
raw n,an cin  ü " ' uiaes Lagerplätzchen
f-ra f « ^ üf AA ' bvehme « rat Freien . Das K!:Mtmm - r
loll an den 2lus,ichtsturm verlegt werden Die gesamten
Lute « iverden bis Slprit beendet sein und soll die Erawe"
Hung Ende April durch den Rhein - und Tannusklnb vvrae-

werden , a ie Siheingauhöhen -betvmmen durch dieses
Unternehmen eine neue Nnzichiragskraft . was auch von
unserer Gemeinde freudig begrüß , wird , denn iS
^ « nieu galten beim Abstieg von der Zange auch hier Rost
uni itch in rebenumrankten Lauben bei feurigem „Hallaarter"
von dem schönen Taunus zu erzählen ^ " . .' »gartet
k I-i , * m ' 27‘ 9ott - Z » Ehren derim Welt-
k 11  cg g e faklcnen . v e rmtßten und vc  r stor benen

r beabfichtigt dte , Gemeinde Kestert- ein Denkmal zu
Bettma vmt 5000^ Zweck bereits den ansehnlichenKtetrag von a000 Mark bewilltgt . Auch die hiesigen ' Vereine
! rtnrt'!t ^ ' ^ ufopserndec üZeisc für diesen edlen Zweck beiae-

cuc >t- per Gedenk,tem ,oll in kunstvoller Ausführung ge-
Worden und auf dem Vorplatz der hienaen Kirche als

bletbenöe Erinnerung Aufstellung finden . Vis Ostern solldas Ehrendentinal errichtet ,'ein

Cpetonne■
Höpersfinetfe
Kettslolfe

Wir h,tt „ Gelegenh « , im Eleens greeee Genien gnln Qnnliliite . nen pinstig ne newnrtmn end bieten e . n. nn

: 9 ”für Hemden , Beinkleidern .Kissen¬
bezüge , weiss , ca. 80 cm breit,
per Meter 17.50,14.50, 12.75, 11.50,

für Hemden, Nachthemden,
Beinkleider ,weiss,gerauht,
ca. 80 cm breit

per Meter 21.50, 19.75,
16 50

fürBettücher,Ueberbettüdier, Bett¬
bezüge , weiss, 130,150 und 160 cm
breit per Meter 48.—, 42.—,

00

frlollßll fÜr Blusen  und Hemden , ca. 80 cm breit,
I&HtiflBlWlB per Meter 16.75, 14.75, 12.75,

KleiOersUoile in weiss und hellblau,
ca. 100 cm breit,

per Meter

EK 75

15 ’ »
Cillw ln  , s* ^’arz> weiss  und einigen guten Farben, - AI

^Oiäll einfarb >g* Qualität , ca. 80 cm breit , IgniJlü
VUIIIH per Meter 1

Günstige Gelegenheit zur Anschaffung von Ausstattungen.

Hamburger & Weyl
,r ktsti-asse, Ecke Neugasse. Spezial-Haus für Wäsche -Ausstattungen. Kompl. Bettenu. Kinowagen.
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kck. Osterspai. 27. Jan . Ein Felssturz.  Kur , vor der
Borbeifahrt des Wiesbadener D-Zuges stürzten am Wasen¬
berg große Felsmassen ans die Schienen. Ter Zug ^mußte
eine Stunde liegen bleiben, bis Rottenarbeiter die Streike
Wieder frei gemacht hatten.

Gericht.
Fc. Militär -Posizeigcrscht. Weil sie keine Pässe mit sich

geführt hatten, wurden 13 Einwohner aus Frankfurt a. M„
UnterliederbaH. Sossenheim, Wallau. Wiesbaden. Biebrich a.
Rhein, Hattenheim und Aßmannshauien zu Geldstrafen von
5—80 Mark verurteilt : sechs Geschäftsinhaber aus Groß-
Gerau , Langenschwalbach und Höchsta. M. wurden in Geld¬
strafen von 23—39 Mark genommen, weil sie keine Preise an
den von ihnen ausgestellten Waren angebracht. Bei drei
wurde außerdem die Publikation des Urteils in der Presse
verfügt. — Wegen attitude insultante erkannte das Gericht
gegen den Karl Dillmann in Höchsta. Bi. auf eine Geldstrafe
von 300 Mark und verfügte die Publikation des Urteils in
drei Tageszeitungen. — Heinz Haunerlanh aus Wiesbaden
wurde in contumaciam, weil er einem Befehl der Besatzungs-
truppen nicht nachgekommen war . tu eine Gefängnisstrafe
von zwanzig Tagen und außerdem in eine Geldstrafe von
.1300 Mark genommen. Auch dieses Urteil wird in drei
Tlagesblätter veröffentlicht •_

Fc. Strafkammer. Wies haben.  27. Jan . Eine strafbare
Handlung ist nicht vorhanden, wenn der Täter zurzeit der
Begehung der Handlung sich in einem Zustand von Bewußt¬
losigkeit befand, durch den seine freie Willensbestimmung
ausgeschlossen. Dieser Paragraph des Strafgesetzbuchs kam
heute einem 27jährig«n Schreiner von hier- zugute. Er batte
sich eines Tages total betrunken nnd in diesem Zustande
für 18 000 Mark Erkerscheibcn auf seinem Heimwege ein-
nnd einem Wachtmeister, der ihn verhaften wollte. vor den
Bauch geschlagen. — Ein Jahr Gefängnis diktierte die Straf¬
kammer einem Fahrradmarder . dem lOiährigen HilssscbGsier
Ludwig H. von hier zu, der auf der Wilhelmstraße ein Fahr¬
rad sich cngeeignet hatte.

Sdort und Spiel.
Hockey: „Pf«lz"-Ludwigsbasen: Sportverein-Wiesbaden 1:1.

Am vergangenen Sonntag , dem 28. Januar , weilte die 1. Yocken-
»lannslhast des Sportvereins -Wiesbaden in Lndwiaskafen und
trug «in Wettspiel gegen die 1. Hockeymannscbast des -r.-C. „Pfalz»
Ludwigs Hafen aus . Bei glänzenden Platzverhältnissen begann das
Spiel . Vom Anschlag an entwickelte sich ein sehr schnelles Tempo,
das auch während des ganzen Spiels anhielt . Aber die Angriffe
der beiderseitigen Stürmerreihen scheiterten an den sicheren Ver¬
teidigungen beider Mannschasten: Halbzeit 0:0. Nach Halbzeit
wurde das Tempo noch lebhafter, und etwa 13 Minuten vor
Schluß schoß der Mittelstürmer von „Pfalz " das einzige Tor für
seine Farben . Kurz darauf fiel das ausgleichende Tor durch

Wiesbadens Mittelstürmer auf «ine gute Vorlage des Hiifo,
Läufers . Resultat 1:1. — Die Stocktechnik der Wiesbaden»,
Mannschaft hat sich in den letzten Spielen bedeutend verbess«i.
Am kommenden Sonntag , den 80. Januar , morgens 11 Ubr, fij£ ;
auf dem Sportplatz an der Frankfurter Straß«  ^
Wettspiel der 1. Herrenmannschaften des Turn - und Fecht-Klubz
Ludmighafeii und des hiesigen Sportvereins statt.

. Fußball. Sonntag , nachmittags 2 Ubr. spielt die Ligareserve
des Kreu.znacher Fußballklubs 07 gegen die gleiche des Sport,
Vereins, daran anschließend A. H. Kastel gegen A. H. Wiesbad-,
Die Bormittags gelösten Eintrittskarten behalten Nachmittag
ihre Gütigkeit. — Di« 4. Mannschaft des Sportvereins spielt vor¬
mittags 11 Ubr gegen di« zweite des Sportvereins Dotzhem auf fcn,
Platz hinter der Bettfedernfabrik. Die erste und dritte Mannsch«,,;
treten in Geisenheim den gleichen des Geisenüeimer FußbaL-
vereins fA.-Meister 1020/21) gegenüber. Me erste Jugenbman«-
schaft spielt gegen die erste Jugendmannschaft von Victoria io
Mombach. 2. Jgdm . gegen i . Jgdm . Flörsheim . 3. Io dm. gegen5[{

Sonntag abend Treffpunkt : Hotel Ervle , Körnerm.2. Flörsheim.
Fußball. Spiebvereinigung Wiesbaden spielt am Sonn-

tag mit ihrer 1.. 2. und 3. Mannschast auf dem Sportplatz
hinter der Bettfedernfabrik gegen die 1.. 2. und 3. Mannschaft
des Sportvereins 1010 Hattersheim. Beginn der 3. Mann¬
schaft 0i/2 Uhr, 2. Mannschaft 1 Uhr. 1. Mannschaft 2.30 M.
Tie 1. Jugendmannschaft der Spielverciniauna spielt an,
Sonntag morgen 0,80 Uhr auf dem Sportplatz an der Walt
stratze gegen die 8. Jugendmannschaft des Fußballverein
German'a

/Dies©
Woche Billiger Kurzwaren - Verkauf!
Druckknöpfe vuir. . 10, 25 , 75 pr.
Schneiderkreide stu* . . . 5 pf.
Wäscheknöpfe Dutz. 15,35,50 pf.
Haken u. Augen Brief. 25 , 35 pf.
Haarnadeln Brief. . 15, 35 , 65 pi.
Lockennadeln, primaStahl.Brief 65 Pf.

Hosenknöpfe Dutz. . . 20 , 45
Spirai -Kragensflbe Dutz. . 75
Nähnadeln Brief. . . . 50 , 85

pf. IBaumw . Schnur . stu* 65 , 35 pf.
pf. Leinen -Schnur . . Meter 75 , 95 pf.
pf. 'Leinen -Schnur , grau . stüdc150, 2 25Stricl̂ wol. prima reinwollene Qualitäten

i ^ Iotl 10 135  1 65  1 75  1 95  2 25  J

Nadeihüisen gefüllt . . stück 15 pt
Stecknadeln Brief= 200 stack. 95 Pf.
Sicherheitsnadeln Dutz. 65,75,85 pt.
Gardinenkordel stü&= 7Met. 75 pf.
Gardinenkordel pr.Lein. Meter 95 Pf.
Gardinenringeu.Quasten st. 10, 25 ?k.

Rest -Posten Zierknöpfe Dutz. 10,25,50 pr.
Wäsche -Stickerei . . . . Meter 175, 275, 350
Spitzen - u. Besatz -Reste weif unter preis ff Mtl f̂ IIFfl Pr*ma> ^00 Mtr.-Rolle6-fach, 500 Mtr.-Rolle

2 .0S
6 .75

^  Bitte um Beachtung meiner

Kurzwarenausstellung

Inventar -Ausverkauf!
iiuiiiiHiiiiiuiiinmiuiiiiiiiiiiHUHiiiimniiHiiiiimiuuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuHimiiiiiiiimiiiiiiiiiHiiHiiummiiiiiiiimuiiiiHimiiiiiiiiiHiiniiiiniiiHiiimiiiiiiinuiiiiiimiimiiiiiiiiiiiii

20 Ermässigung
mS&BB f  O auf alle offen ausgezeichneten

Bijouterie -, Luxus - und
Lederwaren.

Grosse Posten

Einzelne Stücke zwecks Räumung bedeutend unterm Wert. ---
iiimimiiiimii. .

I. Eicksneyer Macht , m marineblau u. schwarz, bewährte prachtvolle Qualitäten
- - für Jackenkleider , Mantelkleider und Röcke - -

Meter

-------- - Ausser gewöhnlich billig
600 Stück ganz feine , reich gestickte Schweizer A B

Batist-Kinder-Hemdenr
für das Alter von 7 bis 9 Jahren . Stück « sW

zu Biebrich.
Beide Institute unter Haftung der Stadt Biebrich.

Besorgung
aller

Bankgeschäfte

Annahme
von

Spareinlagen

zu günstigsten Bedingungen.

aiserstratze 23/25. Scrntuf 50  und 53.
lgs 81/2—121 /,. 5 - 4 Uhr. mittwochs ».Samstags 8'/,- 12 '/-.

[4492

Wiesbaden,ü“ .2
Vermietung eleg . Prieatautomobile.

Garage , Oel, Benzin und Pneumatiks
' Zubehör.

Autotaxameter!

Tag- und Nachtbetrieb.
Reparaturen.

Telephone:
6160 , 6161 , 6162 .

OpeUAntomobile.
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Sehr geehrte Redaktion!
Bekommen Sie Litte keinen Schrecken, wenn ich mit

Aeschnlos und Euripides beginne. Von ihnen über Shake¬
speare bis zu Goethe und Schiller ist immerhin ein recht
ausgedehnter Weg von mehr als 2000 Jahren . Wenn ihn
trotzdem in dieser Woche die Wiesbadener mit Begeisterung
gingen und der Andrang zu dem Volksunterhaltungsabenb.
-er die „ollen Griechen" den „neudeutschen Mattiakern" zu
Kemüte führte, und zu der Musterausführung des „Hamlet"
auf der staatlichen Bühne ebenso gewaltig war wie zu dev
Veranstaltung der „Literarischen Gesellschaft", in der Ludwig
Wüllner Goethes und Schillers Geist lebendig werden lieh,
dann kann man als kritischer Beobachter des Wiesbadener
Lebens und Publikums einigermaßen zufrieden sein. Umso¬
mehr. als nach allen Meldungen meiner Spione und Kund¬
schafter aus dem Vergnügungs -Kriegsschauplätzedie Armee
der TanzwüLigen im Rückzug begriffen ist und das Feld
ihrer Beinschlachtenlangsam a™ räumen begonnen hat.

Zwar gibis immer noch genug Leute, die über das B e r -
bot der Maskenbälle  und des Karnevalrummels weh¬
klagen. aber diese Leute kann man nicht nur wegen ihrer
Klagen um das begrabene Narrentum nicht ernst nehmen.
Bei den Frisören , die keine Verrücken verleihen, bei den
Saakbesitzern einschließlich der hochwohllöblichen Kurverwal¬
tung, die bei ihren „Tanzlnstbarkeiten" keinen Massenbesuch
und -konsum haben verstehe ich die Beschwerden. Aber
welcher vernünftige Mensch wird soUst über das Verbot der
in unserer Zeit überflüssigstenSache von der Welt sammern!
Leute, die nicht fröhlich sein und nicht in «Stimmung"
kommen können, wenn sie nicht die bunten, nach Naphtalin
duftenden Fetzen aus dem Schranke oder vom Trödler holen,
geschiehts ganz recht, wenn sie in jedem Tage einen grau-
qrteSarämigen Aschermittwochsehen und den anderen in¬
folge ihrer närrischen „Mentalität " zum ewigen Fastnachts- ,
uergnügen werden! Ich meine, nach dem. was wir alle hinter >
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uns haben, sollten wtr über solche Nebensächlichkeiten hinweg
sein und genug an dem Gedanken haben, daß wir uns und
unsere Gefühle schon im Alltagsleben reichlich„maskieren"müssen!

Ich habe nun mal mehr Spatz an natürlichen Dingen,
die einigermaßen in Einklang mit Her Vernunft und dem
Ernst der Zeit zu bringen sind. Und wenn ich. wie am
Sonntag , die Tausende zum Sportplatz und Fußballkampf-
spiel pilgern sehe und vor allen Dingen unsere Heran¬
wachsende Jugend und ihre Anteilnahme beobachte, sage ich
mir , daß trotz aller sinnlosen Vergnügungsseuchenund aller
anderen „Revolutionsgew innste" aus moralischem Gebiete
der Weg unseres Volkes wieder aufwärts geht. Rur eins
schränkt oft diese Freude ein : Die Tatsache, daß wir zum
deutschen Sport noch immer nicht deutsche  Fachausdrücke
finden wollen, und daß nach vielen Zeitungsnachrichten schon
wieder vielfach ein Betteln um die Gunst des Auslandes
beginnt. Ich meine, daß unser Sport so hoch steht, daß wir
den Kampf mit Ausländern nicht zu scheuen brauchen, wenn
ne unsere  Meister zum Wettkampf zu sich bitten Aber
daß wir uns ans Ausland wenden, um eine Mage zu er¬
halten oder von dort irgend eine wenig angesehene Mannschaft
als Vertreter gesandt zu bekommen und dafür die angesichts
unserer Valuta geradezu unsinnigen Spesen zu bezahlen,
das sollte doch unser Scham- und Ehrgefühl nicht zulafsen!
einmal, wenn man liest, daß England für seine Schwimm-
Meisterschgftskämpfe nur geborene Engländer znläßt und in
leine Sportklubs unter keinen Umständen Deutsche aus-
nnnmt , daß Holland deutsche Bewerber zu seiner Europa-
Meisterschaft im Rudern abgelehnt hat usw.

Zur Tüchtigkeit gehört eben unbedingt eine gute Portion
Stolz auf Vaterland und Heimat, wie ihn beim Erb en¬
de rm er Wohltätigkettsfest für die Kinderhilfe am Sonntag
die schönen Mädchen aus dem Lünöchcn zeigten, die ihrer
Großmütter altnassauische farbeusröhliche Gewänder angezogen
hatten und darin so kernig, so frühliich«nd deutsch aussahen,
daß man es gar nicht begreifen kann, daß die Narreteien

der Mo»e solche Trachten jemals verdrängen konnten. Aber
wir Deutsche sind nun mal komische Käuze, und wenn wir
nicht ab und an unfern „Rappel" haben, ist uns nicht wohl,
auch wenn wir erst hinterher einsehen. wie verrückt das war.
was wir in unserem „Fimmel" angestellt haben. Was wird
eine spätere Zeit dazu sagen, wenn sie zufällig die Ankün-
digung eines Berliner „volkstümlichen" Festes der letzten
Woche liest, in der als größtes Zugmittel „Prämiierung des
tiefsten Rückenausschnitts" versprochen wurde? Nach meinen
Beobachtungen freiwilliger Konkurrenzen im Ausgezogensein
auf ganz normalen Bullabenden muß es ein schauderbarer
Anblick gewesen sein. Oder sind Sie anderer Ansicht. HerrRebaktör?

Ja . es ist nach manches faul im Starte Deutschland und
auch rn unserer sonst so gesegneten Stadt der warmen
Quellen ist noch lange nicht alles so. wie es sein könnte. Als
ich gestern meinen Freund Wilhelm traf, machte er mir
bittere Vorwürfe , weil ich angeblich in meinem letzten Brief
als „Agent des spekulativen Hausbesitzes" aufgetreten sei.
wo ich neutraler , parier- und besitzloser Gelegenheitsschreiber
dock nur zur notwendigen Einigkeit der künstlich aufgeregten
über- und nebeneinander Wohnenden mein Sprüchlein her¬
gesagt hatte. Er hat mir auch gleich die nötigen Unterlagen
für seine „Entrüstung " mitgebracht. wobei es sich heraus¬
stellte. daß die Hausbesitzer, die ihre Mieter nach diesen!
Unterlagen allerdings in einer geradez» schaiidbaren Weise
schikanierten, die bis zur Drohung der Denunziation ging,
sämtlich nicht in W-esbaden, sondern „wett von hier" ihr
Domizil haben. Diesen Herrschaften, die aus der Ferne
regieren, schikanieren und denunzieren, aber sonst nichts für
ihre Häuser tun , sollte das Wohnungsamt gehörig mrs die
Finger klopfe! Sonst heißt's am Ende doch noch daß die
Narren das Heft in der Hand haben! Sodaß zuletzt noch mehr
Leute es wie der holländische Anwalt machen, der sein Ver-
mögen der Irrenanstalt hinterlietz. weil ers doch von Narre»
erworben habe!

Dennoch: Nix for ungut ! MatttakuS.

WIESBADEN * MAINZ

Nobel trän Tporr-Lacrerang
^ammelverkeh re -Ver/fcherungei7,

Verzollung - Tranfih erkehre m

Endlich gefunden ! |
Die besten Heidelberger tandfried - S

Tabake wie Fasstabak , Hausmacht , Muff- M
Muff, Binsebub , Pil Shag Ia wie über - M
haupt reichhaltigste Auswahl ln i
Tabaken , sowie j|

die llainrk!grosse Ziprruu 90 Pfg
die Citat grosse Zigarre ztrl- 1.1.2RM. 1
•£ ; , BremerKeule, «1.- M. 1

| finden Sie bei

I Firma KuQwigUiesiZöüer
I WIESBADEN

Herrngartenstrasse 8, Seerobenstrasae 15.

■I

Schulranzen, Reisekoffer,
iSlusertkoffer,Handtaschen,
[Portemonnaies,Rucksäcke,

Hosenträger.
Aeusserat billige Preise.

. LETSCHERT
® Faulbrunnenstrasse 10. [3958

Wollen Sie Geld sparen ?
Dann kommen Sie bitte jetzt ! USWßl ^ feSllf 8#n* aussergewöhnli * biUî e PrciseWir bieten in unserem

Kommunikanten - und
Konfirmanden -Stiefe!

QrBsste AuswahlI Vorteilhafte Preise!

Die günstigste Einkaufsgelegenheit im Jahre,
Beginn 1. 2. 21—14. 2. 21.

Krndek-FilzlWMutze. . . 300/ MAvr .-Kinderstiefel 27/30. 48 00/ Raßchevreaur-Dameustiesel. 78 00
MMN-StoMuslrWe. . . 8°°/ WAvr.-KiMrltiesel 31/35. 38«°/ mit  Damen-Kalllschuhe. .85 °°
Damen-Schnallenstiesel. . . lö 00/ Kriist.WMMMiesel 27/30 68 00/ Braune Dameu-MWHe. 8S 00
Jllmn-Tanz-SvallgenWhe.25 00/ KW.RlM.Mulstiefel 31,35 78 00/ Damenstiesel 137,125,ns.k»,88 00
MW.'Fklluen-HalWilkie.68 00/ SliMeder-Knabeastiesel 36/39 88 00/ Herrenftiefel 175,les,us,135,HO 00
RiMor-Dameli-ßalWirhe .75°° / AnsilMiMn-Stieseli45 ,125, 95 00' MtMuMuhe../. 16.75.«,. 14 75

Größte Leiftungsfähigkeit!

Wiesbaden, Telefon 6236.
Schuh -Kuhn Größte Leiftungsfähigkeitl

Bleichftr. lt , WeUrî ftr.26.

[ [4274

Kaffee
gebr., per Pfd, von IW.22 .—an
Tee

per Pfd.vonM.26 .—an
Kakao

per Pfd. von IW. 20 .—an
WÜF  Bitte um gefl. Beachtung

meiner Schaufenster mit

neuenLebensmittelpreisen
August Engel

Am Bing Wilhelm straswe
Taunusstrssse u. Saalgasse.

[4352

Linderung
lUIIUIliUliilllllllllllllllliilllllllllllllllllllllllllllllllllllfl

bei Asthma
uuiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiliiilillililiiiliiiiiiiHiliiiiiiiiiiiiniiiiiiiitii

Der Asthmatiker braucht zur Erleichterung
der AnfälleAKKERS

ABTEISIRUP

das altbewährte Hausmittel.
Die in hohem Masse schleimlüsende

Wirkung erleichtert vor allem die Atmung.
Durch dauernden Gebrauch dieses aner¬
kannten , wohlschmeckenden Mittels er¬
langt der Patient

EtteBMabt uni neuen Wut.
Akker’s Abtei-Sirup ist j
nicht nur ein Undernngs-,
sondern «ln wertvolles |

Vorbengnngsmittel

bei Asthma.

MlerMHMlllSIcil.W"/,
Mietsteigerung gibt Sonntag früh unser Mieter
schutz-Flugblatt HauS bei Haus [für 25 Pfg.) For
dcrt ReparatnrnaLweis. Nichts ohne Gegenleistung

Feme

im Ganzen und im Ausschnitt.
EU« c« ele. MM *.

alle SortenMje usw.
empfiehlt

Qelifiafustnluu. ]. C. KßlpeP
Kirchgaff« S». Telefon 1.14.
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Nie wiederkehrende Gelegenheit bietet Jeder
mann mein am 3*. ) anuar J92J beginnender großer

Inventur - Ausverkauf.
fcrofc meiner bekannt billigen Preise habe ich mich entschlossen, um Platz für die neu hereinkommende Frühjahrsware zu gewinnen
einen großen Posten Tinzelpaare , b?e sich durch meine günstigen Großeinkäufe angesammelt haben, zu und weit unter (Ein'
Kaufspreis abzustotzen. - Für Konfirmanden und ttommunikanten bietet sich jetzt die beste Gelegenheit, den Bedarf zu decken'

Restposten Herrenftiefel
mit und ohne Lackkappen . jetzt

i Posten Nnabenftiefel
auch für Konfirmanden, mit u. ohne Lackkappe jetzt

ip°ft-nvamen-halb-».Spangenschuhe fotz
in braun und schwarz . jetzt

24°
Aochschaftstiefel - schwarz und braun für Damen , Nrädchen und Kinder staunend billig. — Die noch dorhandene Eöinterware , Arbeiter « und

Touren -Ztiefel ebenfalls zu herabgesetzten Preisen.

113.
100. , post«» Kinderstiefel

mit guter Ledersohle . . . . jetzt von

Neugasse 22
Part . u. 1. Stock

Nächste Nähe
der Marktstraße.

Bitte um Beachtung meiner Auslagen und genau
auf die Hausnummer 22 zu sehen.

J . Drachmann.
[4468

ifnafic (Mter &afmf).') ev.
mit 3-Zim.-Wohn. gegen
ebensolche mit Lager- u.
Hoframn oder Werkstatt
in der Stadt zu ver¬
tauschen. Off u. N. 1238
o . d. Geich, d. Bl . (« i

Bismarckring 11, 3. l.
sch. möbl. Frontsvitzzim.
billig zu vermieten. (&541

If Offene atetlen
Stadt - u. Landreisende
u. Bersicherungszeitschr.-
Reisenöe für dies. Bez.
iverd. mtl . 5—8000 Jl
Lebensstellung. Off. it.
75 Handcls-Ztg. Gra-
bow. Mcckl._ MW
Sohn achtb. Eltern als

Goldschmiede-
Lehrttng

gesucht. Gefl. Off. unter
1235 a . d. Gesch. d.

Bl .. MknlEr . 11. (*7033

iy
ges. Näh. Buchbinderei
Hellmundstr. 43. (*7048

gesucht fer
Bleichstrasse 5

Ecke Helenenstr . >4525
Wegen Berb. d. Köchin

wird sofort rin Mädchen
für Kucke ges. Hausm.
Vorb. Oberst v. Bieber-
ktein. Leberberg 3. (*7043

Sielt. umWilM Frau
tagsüber zu Kind acs.
Kirsten. Schorn,borMr .7.

^ SMw -lSMi J

Lehrstellen
für

Schlosser,
Elektriker,

Autoschlosser,
Spengler st.JnstMatellre,
kMiiststische Betriebe

(Büro und Verkaufs
sucht

Städtisches Brrnfsamt
im Arbeitsamt . Zim. 20.

Wir suchen

Lehrstellen
fürCchgeiderinaell,

Weißzeugniiherianen,Putzmacherinnen,
Friseusen.Verkffnserinnen,

ferner Anfangsstellen für
Hastsangestellte aller Art.
Städtisches Berufsamt
im Arbeitsamt . Rim. 2»

Tüchtige Stäben », im
Schneid.. Weih», bew.,
bat Tage frei. Off. n.
N. 124(1 a . d. Gesch. d.
Bl .. Nikoiassir. 11. (*7oot

Kirchgasse 22
an der Lnisenstrasse.

Beginn neuer
Machmittags - u.

Abendkurse.
Buchführcmg,
kanfmänn. Rechnen,
Stenographie,
Maschinenschreiben
Schönschreiben,
Französisch etc.

Tanzen.
Walzer u. Rheinländer,
sow. modern lehrt jeder¬
zeit u. ungeniert tauch
Sonntags ) innerb . we¬
nigen Stunden , auch für

ältere Personen.
Tanzschule

S.WMiKm
Kl. Schwalb. Str . 10
lEing . v. Manritiusstr .)

Tanzen
lehrt ungeniert jederzeit
F. Völker, Tanzlehrer,

Rööerstr. 9.

Geldmarkt 1
Geld verleiht monatl.

Rüchzahlung. Müller n.
Lcbmann. Düsseldorf 89.
Tüchtige Vertreter ges.

Vermarkt 1
Ein sehr gutesKsssepseri!

flott. Gänger , aber blind
zu verk. Näh. bei Hrch.
El,r. Koch1., Erbenbcim,
Neugaiie 2. Tel . 1481.

Ein hochtrüchtiges

Mutterschwein
zu verk. Nordenstadt.
Stolbergerstr . 12. (4522

Achtung!
1 schönes Zuchtschwein
u. 1 Grube Mist zu vk.
bei Glock. Adlerstr. 59.

Ferkel rmd
Läuferschweine

sind zu haben b. Ludw.
Mauer . Bicrstadt . Neu-
gasse 3. Tel. 4702. (*7035

3 MlserschMine
u. 8 Ferkel hat abzugeb.
Bierstadt . Taunusstr . 6.

iRSClW-
8 Mt . alt , billig zu vk.
Hochstättenstratze 1 bei
Rbrens._ (*7WS4

Unterricht 1
gern men , Neugasse 5.

I FranzösischEnglisch
Schfinschreib.
Stenographie
Buchführung,

hrelbmaschinen verleiht
— Farbbänder —

Uabeniti -Büro. Beeidigt.

[oi-Terier-iliids
gar. wachsam ». stuben¬
rein lull, zu vk.»Harting-
straiie 11, H. 1., Tebbcn.

Kauf-Gesuche

Alteisen . Metalle.
^Lumpen , Papier

ZIaschen
kauft zu höchsten Preisen
J.  Gauer , Wiesbaden.
Heleuenftt. 18. Lek. 1832

Bekanntmachung
an alle Verbraudier, dass vom 1. Februar ab unsere Seifenerzeugnisse

unter der Firma

1 kpl. Kllchen-Einricht.
lKiefern) sehr massiv.
Friedensarb .. neu her¬
gerichtet. zu verk. Weil-
fimfe 6. S « . 1. (*7050

Lhaiselongner.
5 fast neue Chaiselongues
225 bis 399 M,  neuer
Chaiselongue- od. Sofa-
Stoff L Meter 18 Jl
Bertramstr . 25. Laden.

in den Handel kommen.

? . H. Schraufh
J. Welcker und Buhler

Neuwied
--. . ■■■■■. Seifenfabriken.

Adam Helbach
Cöln - Deutz und Bonn

[4421

Hach New -York!
Nächste Abfahrten:

HoUand-Amerika-Liriie, ab Rotterdam:
1. Februar 1821 Dampfer

12. Februar 1921
1. März 1921
9. März . 1921

15. März 1921

.Nicuw Amsterdam"

.Rotterdam"

.Ruuüam"

.Nieuiv Amsterdam"

.Noordam"

Liefere la trockenes

Red -Star -Line, ab Antwerpen:
3. Februar 1921 Dampfer „Finland"

19. Februar 1921 „
17. Februar 1921
24. Februar 1821
1. Mär , 1921

19. März 1921
17. März 1921

.Zeeland"
„Kroonland"
..Polaud"
„Samland"
„Finland"
„Lavland"

White - Star -Line, ab Southamptom
23. Februar 1921 Dampfer „Adriatic"
9. März 1921 „ „Olumpic"

23. März 1921 ., „Adriatic"
White - Star -Line, ab Liverpool:

9. Februar 1921 Dampfer „Celtic"
23. Februar 1921 „ „Cedric"
16. März 1921 .. „Celtic"

American-Line, ab Hamburg:
2. Februar 1921 Dampfer „Manch»ria"

16. Februar 1921 „ „Mongolia"
16. März 1921 .. „Manchuria"
Auskünfte. Prospekte u. Kabinen-Reserv.ierung durch

ßwMcntin:Am&6Menle!s
Wiesbaden. Hotel Nassauer Hof.

Telegramm -Adresse: Rciscborn. Tel. 689 u. 699.

Einzig seiner Art ! BBHE
Ohne Noten "1

lernen Erwachsene in jedem Alter in 2 bis
3 Monaten flott Mavier spielen
in 2 - 3 Stunden spielt man Lieder und
Tänze , Itt-Unterr.-Sturiden Oper« , Ope¬
retten , Salonstücke usw . Neueste
Schtagcr ! Diamanten -Foxtrott . Daisi-
Bostcn -Onestep. Vorkenntnisse nicht er¬
forderlich. System von Dir . P . A . Fay.

Sprechzeit : 9-1 u. 3-8. Sonntag 10-3.
R . Sittinger u . Frau

Dotzheimer Strotze 35 , 2
<Geich am Ring )-

Beste Referenzen!

Lonntüg.denW.Zannnr trifft ein AtrnspKt
Ferkel

u.Einlegschweine
-in Klbert kjimmelreich,
Lrvenheim. Wiesbadener Stt. 10, Tel. 555$.

(Knüppelholz)
auf circa 15 eni Länge geschnitten , zum

Preise von

M. IT *—proZtr . freiKeller
Lieferung erfolgt in plombiertes Säcken.

Ludwig Jung
Spszlal-Grosslaiiiiis in 1111-US

Kohlen , Koks, Brennholz , Torf etc.

Bismarckring 32, Telef. 959.

Mindestens fü @0  Oamen
in Wiesbaden und Umgegend

tragen das Corset „Robita“
und empfehlen es weiter.

, ,Robita “ ist nur za haben
Langgasse 25.

<D
oEü
3
CD

■c
caco
CO
CD
=3
CL

rief
BUe SrieEmarkeif:
SaBolaiga!
Rite Briefe mit
Brieimarlten!

kaufe stets u. zahle bohr
Preis«. Ansichtssendungen
m. Preisangabe werden
in 24 Stunden erledigt,

r. Hausbei
anienried 14 h.

in « n
R. Kurz
Frankenril
buitta  t>

Schöner
llinderklappwagen

NI. Verb , aus gut . Hause
zu kaufen ges. Friedrich,
Ŝ elheidstv̂ l^ ^ *rWs

j[ 3uDctfoufcn1
$ol.Sei! U 65»
mit Nokhaarmatr .. dito
eichen. Metallbett mit
Messing. Zudecke mit
2 Kiffen von 250 M an,
Sofa 559 u. 359. Gas¬
herd 79. Gasglocken 1.50
zu verk. Holland, f ' '
itrab* ü.

■Sedan.
J*70M

Mir. Kleidarschrank
mit Schublade, neu lack,
zu verk. Sckmitt, Bleich¬
strahe 81. 2. (*7054

14kar. goldene Herren
uhr ohne Svrungdeckel
für 709 M zu verkaufen.
Angebot« u. N 1239 a.
di« Gesch. d. Bl . (*7Q53

Tafeltuch
rein leinen Damast, un¬
gebraucht, Friedensw.
auch mit Servietten ab¬
zugeben. Angebote unt.
N. 1230 an die Gesch. d.
Bs.. Nikolatzsir. 11.(E«

Heller mod. Wint.-D.-
Mantel 169 Jl.  gutef eige 200 .M  zu verk.enmlbachstr. 29, Pari .,
Sonuenberg. (*7005

Daarschneldemaschifie
für 30 ,M  zu verk. Näb.
Waldstr. 96. 3. B. l. W-»

Nähmaschinen
m. Garantie bill . z. verk.
Engel, Bismarckr. 43, Pt.

BO
verzinkte

Venzinfäfser
2, 3, 400 und 500 Liter

billig abzugeben.

F . Sauer,
Göbenftratzc 16.
Fernruf 5971. (4509

8 bis 10 Wagen prima
erstklassigevickrübeu

ab Station 9 Jl  bei sof.
Lieferung. Brecht. Händ¬
ler. Rüdesheim. Jakob¬
stratze 6. (4536

Nachweis!, sehr rentabel,
in beiter Geschäftslage,
mit all. dazu gehörigem
Material fortzugsh. für
8000 Jl  forort zu verk.
Cf . u M. 1232 an di«
Geschgstssi. d. Bl. (4430

i einbrand
Cognac

***Stern , 39°/0 Weingst.
ViFlascheMk.46 .50

.. 24 .23
Verschnitt , 08°/o Wgst.
Vi Flasche Mk. 41.50
\ ... 21 . 75
ohne Flasdie , m. Steuer.

A. Kriessing,
Alüreehtstr . 3, Tel 1V5Q

Seltene
Gelegenheit I
Wbaum Bett 250 Jl.
“rf?crtcö Bett 200 Jl,

Au»b. Konsole 260 Jl.
«wcncl ioo j [' 2idil.

|S. k| "aS
L « 3

D
IShcMen

gegen
Heiserkeit.

Husten
M. 5. PV.

Warnung vor Nachahmungen
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Starke
yandleiterwagen

zu verk. SonnenbekS-
Adolfstr. 5. SckreineM

Kfthma
kann geheilt w. Svreckilt
in Frnnksurt/M .. f£
viniinstr. 80, 2 Tr ., jede"
Freitag u. Sonnabend"-
10 bis 1 Uhr. Dr . 'ne--
A l b e r t s , Svezialarh
Berlin SW . 11. Z

.rin_
f.all .St " .ide diSkr.u.recb

5rau wehuer.
Larlttr. VS. L «X-rM*
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' » Fluß in Afrika
6 Vorraum
n 7 ZWscbcr DichterO Schlinggewächs

. .ebenfluß eines großen europäischen Stromes
kStlel.

Mit 6 durchzieht cs Len Azur
~ auf der Jagd nach Beute —

Mit t als Tempel des Merkur ure
®tetti  deinen Blicken dar ffch's heute

s BHerlei Kurzweil tÄm ^ . SHMschnSkaufe«, »ES ist
. . g>a . nament»ia gar keinen Zweck.-
^ «inen SprachfehlerAusnahme so rter*

Macht. »Nee. mein

w  Ä « Ä ff*"'a

RMZLIWM.
I auch mit dm Händen .̂ ffefit"ickit - Sie stottern ja

andern BAn "" auftteten 'chll̂ zu 'seinê LÄk ft «” einerj dann eine kleine Nuance, lieber Herr -Da bade ich
! machen möchte: Wenn irf> (sS °?m3e’ die ich Sie auf»
I Lade, so gebe ich Ihnen ivenn «« rten Akte erstochen

ti,gen Fußtritt !" — Zweiter SHm spielm?ft ^^ ' «inen tüch°
namlich auch eine sehr effektvolle M̂ r gut ! Da habe ich

-in °^ « " S 'SnVr^

— »Laden Sie mich ein !" er>öaKt"cr ^ llfI  nicht abfahrt ?"

Hainiburger̂ Voi'stadttino' in^Mif- ^‘11 Mann vor einem
der Portier ihn mlti n sSÄ « ^ ""g auf und ab Als
er gelassen: »TaörinMtmein ? 5r ^ ^  kragte , antwortet
Wenn die rauskommen . dann - -- Ein, cL -ebhaber.Portier meldet b-ieS dem Diretwi - vielsagende Geste. Der
lkcß baS Kino sofort schließe/ Und \Ja ■.^laridal rin¬
dend: „Verehrte Herrschaften eime ffLSL . f - PHltkum sich wen»
^ Sm - LieblmberTfe % fi# dier mit ihrem
Inte reffe dringend ersuchen, bas Theater Erem eigenen
aus gang zu vcrlaffen !" Zum allgemein ^ .2 - durch den Not»
eine ganze Reibe  v o n P Gaudrum aber verließ
ausgang . von paaren  das Kino durch den Not»

Bilderräffel,

fluszöhlröffel.
Rgikssrmt

»i ^ " K ^ nde Buchstaben sind mit einer
' .dem auSg>ezäblten Buchstaben

und kein Buchstabe übersprungen
bezeichnen>̂ " o ĝ ' r̂rr Auszäblung ein

Rösselsprung.

Scherzrätscl

men.

Anzuschau'n.
Ach. der Amor
Mts gar schwer.Flattert bin und
Flattert her. —
Lieber Gott, was
Sagst nun du?
schweigst u. schaust
Lächelnd zu.

5ckerzrStlsl.
mich: es schrieb mir mein Kind.
*?• es wirbelt der Wind,
rw: das ließ ich mir braten,

ch. o dümmste der Taten!

Sfnnfprucft,
Leute, welche müßig gehen.
Aergert eS. wenn and're schaffen
Wo sie einen Jagdhund sehen.

Humor
Schulmädchen-Weisheit. ..Wie heiße

Muffen Straßenhunde klaffen

575 52S 4« . 395, 330, 275

Wo,  Ktr r -mit
Kapokmatratzen , 3 " " " 52& 485, 395>330>283.
Roßhaarmatratzen ; 3 " " " ™k- 975, 850, 775, ®00.
□aunen -Steppdecken . ffcinste Speeialarbetf °' '45°' 1350' , (7S-

Steppdecken, Wolldecken, Ne-alnA - aen "' winke,f
==== = “ ei “Ä - ärr 1
- Bettfedern und Daupen ln grössten Auswahl _

Deckbett
Ia Inlett , federdicht,
Daunenf üll.Mk.395,.

Deckbetten
Mk. 550, 430, 330, 280,230 .-

Kissen

Netto - Preise
Herrenstiefel
gut.Arbeits-und a-n *->.
Strassenstiefel , | | m 0
solides Fabrikat 2r (j,
echt R.-Chevr.,^ A
Besuchsstiefel, I /f  —
eleg. PassformJ . j [ O.
echt Boxkalf,
Gesellschafts -.* A  ^
Stiefel , Ersatz g OM—
für Mass. J . 5 ? O.

Unser Fabrikat wird j
_ Passform nicht

Damenstiefel
hocheIeg.Leder- n  „
Spangenschuh, %L  SK_
modern. Absatz OCj.
solid. Strassen-^ A —.
Stiefel, in guter ! | | M  _
Lederverarbeit. J . \ /0.
schicker Gesell-
schaftsstiefel , tn . ^
echtXackkappe!
moderne FormXvJO.

I« Haltbarkeit und
t isbertroffeu

Veikauf nur: Wiesbaden , Marktstrasse 10
Maina , Gutenbergplatz 10,
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KAFFEE „ ATLANTIC
Täglich; KiinsMer -Kon *ert

93
Vornehme Wein -Diele im 1. Stock Täglich : Künstler - Konzert

Eröffnung heute Abend-

^illlllllllll'llllllllllill^ lllllllflllll,,1lllllllilll.
Staatsthealer in Wiesbaden.

BamStag, 29. Januar , Anf. « 80 Uhr. (20. Borst.) SS. A
Der Freischütz. . . . .

Romantisch- Dp« in 8 Akten - °» Rt»4-
Mustk von Carl Maria von Web« .* oll«

IIIIIIII
[4517 11

MlMIIllAlWIlBlhlM

Nie. Geilse-Winkel
. Fritz Mechl«
. Hanna SicberS a. G
Anni Hans-Zocpssel a.
. Alex. Nosalcwic,
. Fritz Scher«
. Guido Lehrmann

Heinrich Schorn

Fürst Ottokar
Enno, Erbförster . . . »
Agathe, feine Tochter . , .
Aennchen, . * ♦
Kasuar, 1. Fägerbursche .
Max, 2. Jägerbursche . .
Samte!, der schwarz- Jäger
Kilian, -in reich« Bauer . . . -
Et» Eremit . Alexander flipnt»

Brautjungfern : P . Erichsen, R. Wolffretm, M. Rebenfchütz
Erst« Füg« . Walt« Kenne
Zweiter Jäger . . . . . . Heinrich Weyrauch

. Ende nach 8.3V Uhr.
Sonntag , 3.8V Uhr: Der Herr Senator . Sond« v. 7 Uhr:
Madame Butter,ly . Aufg. Ab. - Montag, 7 Uhr: Zwaugs-
einquartiernng. Aufg. Ab. — DtenLtag, ö Uhr: Der Schatz-
griit » Zum ersten Male.) Aufgehobenes Abonnement. -
Mittwoch, 7 Uhr: Micareme. GefellschaftstSnze. Ab. E.
— Donnerstag, «.8V Uhr: Hof,mannS Erzählungen. Ab. « .
— Freitag , « Uhr: Hamlet. Ab. A. — SamStag, 7 Uhr:
Der Postillon »»» Lonjnmea«. Ab. D. — Sonntag,
8 Uhr: D« Schatzgräb« . Au,gehobene« Abonnement. —
Montag, «.SV Uhr: D« zerbrochene Kr», . Die P - ppenfe«

'tzalia-'Phsatsr
lUrcstgaase 72. Telephon 6137.

Der erste Harri Plel-Sensationstilm 1021:

Abenteuer eines Vielgesuchten in 6 Akten.
In der Hauptrolle:

Harry Piel-
Der iS« Knie im Film

(Der verheiratete MensA).

=Spielseit : S—IO1/* Uhr.

In vielen Farben und Formen, aus- _ _

Gummi -Mäntel
in vielen Farben und Formen, aus¬
geprobt gute Spezialmarke. Mk.

Imprägn . Regen -Mäntel
för Damen, aus pr. Stoffen, garant. O K _ _
wasserdicht, Spezialmarke. Mk. C/ Cy C/

Blumenthal.

----- Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 3». Januar UH:

Pünktlich abends 8 Uhr im große« Saale:
2. Luftig« Abend. , ^Mitwirken»- : Emma H-rtrtch, Jnternattomrle Chanfou

und Gaffenlteber am Flügel und ,ur Gitarre : «rik Mir!,
Operettenlieb« : Bruno Hartl , Blttzkompontst; Rudel,
Wetskc, humoristisch« Bortragskünstl« : Ehr. Grimm,
Ventriloquist,- Karl Karburg, Komponistcndarstcller. -
KünstlerischeLeitung: Rudolf WetSk« . Orchester: StSdt.
Knrorchester. Mustkalische Leitung: KapellmeisterMischest

Nachmittags 4 Uhr im kleinen Saale:
Vorstellung Pulwnnvs Künstler-Marionettentbeater,

Der Froschprinz »der der et,« ne Heinrich.
Märchensptelvon Otto Eichrodt.

Abend» 8 Uhr im kleinen Saal «:
Vorstellung Pubonnns Klinstler-Marionettrutbeater,

Zur Aufführung gelangt: l
.Doktor Sassafras- »»« „Doktor, Tod «n» Tensel'

von Fr . v. Pocci.
I » beiden Borstellungen: Dolo-M-rtonetten.

----- Residenz-Theater . --- --
SamStag, den 28. Januar 1921. Abends 7.88 Uhr, |

Fest-Vorstellung und Ball ParS.
Sonntag , 8 Uhr: Rar « « antro. 7 Uhr: Di» « ach» » tt S»l«

kickitspisle
»Rurlttnsstraoss 12. Telefon 6137.

ODEON KINEPHON
Vom 29. Januar bis 1. Februart

Eine Holte liog zum MUf.
5 in A A trtftn

Moderne Lichtspiele
Kirchgasse 18. Telefon 3031.

Vornehme Lichtspiele.
Taunusetr. 1. nah« Kothbrunnan. - Tri. UO.

Das neueste , spannende
Abenteuer des berühmten

Detektiv Joe Deebs:

Der rieigelesene Roman von Ludwig
Voll ! a. d. .Berliner Jlluatr. Zeitung“:

Hiienania!

I Die Kaukasierin§S4Akte mit4Akte©MaxLanda , BranoKaatner , ©
Ma ri « F ein . @S „Die Anjelfreunde“g

reizendes Lustspiel mit entzückenden WS Naturaufnahmen. WAnfang : Montag bis Freitag 5 */* Uhr . ©
. —’0nn tag 3 Uhr.

Die Kwannon
von Okadera
Schauspiel in 6 Akten.

Hauptdarsteller:
Harlander . . . . Werner Krauss
Ingelene von Goerts Harjia Leiste
Die Kwannon . . . LU vagerer.

Sonnabend u. Sonntag 3 Uhr.

Anfang: Montag bis Freitag i 'L 7 */. ,
9 Uhr . Sonnabend u. Sonntag 3, 4*/4>
ßi/,, 81/, Uhr. — Gewöhnliche Preise!

Ein Zirkusroman in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

Fern Andra.
N acbtbetuieb.
Lustspiel in 2 Akten mit Budl Oehler.

Spielzeit : Wochentags ab 8 Ubr, Samsh
und Sonntag ab 3 Ubr.

Hi

MONOPOL

Sehwalbaeher Str . 57.

Ab beute:

Der heilige Tiger.
XI . Teil — 6 spannende Akten

Die falle der Banditen.
In der Hauptrolle : Miss Ruth Roland.
Die weltberühmte Sensations -Fllm-Darstellerm

sowie das reizende Lustspiel
Die beiden Puppen.
Anfang : Wothentags4 Uhr , Sonntags 3 Uhr.

Urania
Lichtspiele

[Bleichstrasse 30 Bleichstrasse 30

| Rhelnstr. |
47.

Grosser Sensafionsfilm
aus der staatlichen Filmfabrik „Offak“

g.  Cafe Orient
Samstag und Sonntag:

'V Grosser Ball]
(«erstarktes Orchester).

Heiterer Abend. Närrische Dekoration.  |

(Mecklenburg -Schwerin) :

Das Geheimnis
der Spielhölle ««»

Sebastopoi

[Das Hans Oes SMensl
II « Teil:

M Oer Einäugige.
r»_ lf . .' i._ .» 1, k. lt . U r\_ 1. 11_■Das Meisterwerk der beliebt .Darstellerin
Miss Pearl White.

Theater
Wllhelmsfr . 8 Tel . 598

Ab beute bis 4 . Februar:
Auf vielfachen Wunsch II

1 Volksstück in 6 Akten.
Ferner:

Drama in 4 Akten.
In der Hauptrolle :Lotte ieuman «-

Künstlermusik . [4521
Spielzeit : Samstag n . Sonntag 3 —IO1/*
andere Wochentage 61/,—IO1/, Uhr.

rrr

6 Akte.

T . W . K.

Ferner Lustspiel:

| Lizzy, der Spatzenschreck.
j Anfang 3 Uhr . Anfang 3 Uhr . |

Vorverkauf : Zigarrengeschäft Georg
Schmidt, Blei<hstrasse 26. 14391

Achtung!
Athlet«-SporNIub„AthÄ

für Jäger und Schützen
Dom Sonntag , de« 3O. Januar ab:

Morgen Sonulag ab 3 Ubr:

Erotzes Tanzkränzchen ,g Ilinkeliiau * . e
Morgen Sonntag:

[Konzert mit Ball«
Anfang 6 Uhr . 1*7031

Grotzes PreiSsGetze«
Ausgeschossen werden5 Geldpreise im Gesamtwert

lvon über 2000 Mk. Um rege Beteiligung bittet
8t . Bach , „ Schützenhaus"

Sonnenberg , Goldsteinbachtal.
Vom Endpunkt der Elektrischen in 20 Min.

!leicht zu erreichen. {*7057

6omttog,30.
nachmitt«

von 3 Uhk

Sports
mit

Tan
in der ZV*

_ _ hellmunW
Mannschastskampf mit dem Atblctenklubt
beim a. M. tE. V.l um die GanineiM

Beginn der Kämpfe um 2 Ubr. „
Es ladet bierm Svortintrreflenten /o«Freunde und Gönner des Klubs böflichstr»l

WUll  UlCt -OU
und Gönner des Klubs höfliW .

Der Vorstand-!
NB. Tanzleitung: Herr Wild. Krowb^

Neule Samstag ab 71/* UhrT^

BALL
Morgen Sonntag ab 31/* Uhr:

ins«UIUII

MMe » otltöjt
im Lyzeum1 am Schlostplad iEing. SOTÜöIaofTc)

Samstag den 29. Januar , abends 8 Ubr.
Weststurz oder westausftieg

MllWtWllGlid.SmiiMeK
Eintritt frei ! — Jedermann willfommen ! « .

EX
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Z

ban(»«|
»  Wtrl.

Rudils
Trimm,
!llrr. -
: Ttldt,
Mischel.

ttzeater.

tbeater.

TM Uhr,

mit Stil

sie
6137.

Ät.

mst
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Konzert-Direktion Heinz Hertz, Wiesbaden. ,

=s = cesmo
Donnerstag , 3. Februar 1921, 8 Uhn

jID. Elite-Konzert.
Lieder - u . Arien «Abend

des gefeierten Baritonisten:

Heinrich Schlusnus
Staatsoper Berlin.

Am Flügel : Julius Ernsthaft.

|««™ — .— . pROGRAMM : . ... .....................
i l Goldmark- Herold- Schumann-Wolf- Mahler f
% __ . . . ..
! ® " ^ en Mk' * 5 » 20 , 15 , 10 , 8 . 6 bei Born & Schottenfels,
Z Tneaterburo Engel , Stoppler , Rheinstrasse.

Valhallalicbtspiele

| herrlidier amsrik .Zigaretten -Tabak

50 Gr. uni » S . - Alk.

|Die ayserleseoei Mk.Zioarre!

|Safener Donibaa GtHloHerie
Ziehung : 3 . - 5 . Febr . 1921.

Originallose 4 . 80 Mk.

J . Stassen.
[nur Wellritzstrasse V.

Grog er Verkauf

1ÄI ignon
Webergasse 23 - Telephon 533 1

Elegante Tee- und Weindiele.
Besitzer : L. Hcrbefh.

Täglich 4 Uhr:

TANZ - TEE.
Abends : Erstkl . Künstler-Konzert. ]
SoUds Preise . Solide Preise.

Neu eröffnet.

von

Drama in 6 Akten.

Regie : Ernst Lubitsch.

Henny Forten
Emil Jannins.

Lustspiel - Einlage.
Beginn : I , SV- und 8 Uhr.

jCal§sReslauraiif.Stordsnesf
Familipn-Cäle

mittag
A!,r

itthf**

Dienstag, den I. Februar 1921,
im Festsaale des Wintergartens , ab 7  Uhr:

Heiterer Ball
der

Volksunterhaltungsabende
XSäF“ 2 Tanzorchester2 Wf

Schulgasse

Täglich

Rünstler-
Ronzert

Geschäfts - '
Führung:

W. Malsy

gegGnöi).Bormal)

Spezial-
Ausschank

Wein
in Karaffen

ff. Kaffee
Bier

Ansager:
Bernhard Herrmann.

2 Tanzorchester 2

Gesamtleitung:

Gustav  Jacoby.

zu enorm billigen Preisen.

Haarschmuck und Kämme.
Bl Haarspangen, glatt in versdi. Formen2.75, 0.95

Haarspangen , glatt u. durdibr., 7.50, 5.50, 3 . 95
Haarspangen , feinste Ausführung.,

in versdi . neuesten Modellen . . 15.50, 12.50, 9 . 50
Haarpfeile , pass , zu den Spangen 12.50, 9.50, 7 . 50
Seitenkämme , gute Qual., Paar 12.50, 8.50, 5 .50
rnsierkamme , sdiwarz, in
__ diversen Grössen . . . .
Frisierkämme , extra gross,

sdiwarz und weiss . . . .

9.50, 7.50, 5 . 50

29.50, 17.50, 13 . 50

Haarnetze , edit Haar
Haubennetze , einfadi . Stck. 1 .75
Haubennetze , doppelt . Stdc. 8 .75
Stirnnetze. .Stck . 9 .65

Toilette -Artikel und Seifen.
Nagelpolierer mit gutem Leder, weiss
- _ . . Celluloid 0 . 50 , Holz 3 . 95
Toilette - Spiegel . 7.50, 5.50, 3 .50
Toilette - Spiegel , weiss , feine Ausführung,

Glas gesdiliffen . 28.50, 17.60, 12 . 50
Rasierspiegel . 26.50, 15.50, 8 .50
Rasiergarnituren , Spiegel , Napf und Pinsel 18.50

-3 Schlager in Seifen-
Toilette - Seifen in verschiedenen Gerüdien | jjjjP . _I 3 Stück 5 . 75 , Stüde

I Wasch - Soife (Deutsche Kernseife) r nr
10 Riegel 58 .—, Riegel U.Zd

Toilette - Seife (feinste Blumenseife) j nn
. .. . y |j3 Stück » .75 , Stüde

Rasier - Apparate , gut versilbert . . . 19.50, 16.50
Rasier - Klingen , Edelstahl . Dtz. 7,50 , Stdc. 0 . 65
Nagelbürsten .Stck . 1.75, 0 .95
. . Stck . 5,95
Damenbinden . vrz. 5 .75

Kuhl’s Zahn - Atelier
Tel . 2577 WIESBADEN Tel. 2577
Schwalbacher Strasse 52 , Ecke Einser Str.

Sprechstunde von 9—5 Uhr
Sonntags „ 9- 11 „

Persönliche und schonendste Behandlung
wird zugesichert.

Massige Preise.
3915

£ Massige Preise.

Grosse Posten

Zahnbürsten aussergewöhnlidi billig.
Zahnbürsten , Bein . 2.75, 1.65, l .* 5
Zahnbürsten . Celluloid od. Bein,

gute Qualität . 7.50, 5.60, 3 .95

Hülm IlBriräoe, IslnMir tlamor. tage Mer,
Ballett, Moderne Tänze.

^wirkende : Erste Kräfte des Staats - Theaters
und des Residenz -Theaters.

Dauer - Batterien
von unerreichter Brenndauer.

Flach :, Luisenstr. 25 l-°°°
gegenüber Real - Gymnasium . - Telefon 747

iintritt flSk.5.-(für Abonnenten)
«k . I0 . _ (für
Nl *tabonnent.)

VorveiKaui:«nein.mm\

Konzertbüro Kaiser £ 8
Friedr .-Platz 2 und fl
Theaterk . Blumen - 11

- - - - thal,Tel .2376,118,950 ,oö ,j
HÜSsSSrrr — _ ■ _ _ _ _ _ :

jnzug : Damen;
Gesellsdiafts-
toilette . Herr . :
Smoking oder
Frack . (3843

Mpmüti D
Kaliibaum kifcorsiube

Spiegeigasse 3 , Ecke Webergasse.
Glasweiser Ausschank . Liköre u Weine

Musikalische Unterhaltung.
Angenehmer Aufenthalt . Solide Preise.

Hotel Trierischer Hof. (4470

Zahnpulver . . . . . Karton 0 .65 , Paket 0 . 15
Puderpapier in allen Farben . Buch0 .45
Toilette - Puder , kl. Restposten v. 4711, Sdiaditel 3 .75
Parfüms , Pi obeflasdien u. -Röhren . . . 2.95 l 75
Parfüms in hübsdien Aufmachungen 7.50, 5.75* 4 )75

Besichtigen Sie stets unsere
. . . . iiuniinininiüinminiiiiiiniHinmmi. .. .. .

Extra-Auslagen!
iiiitiiiiiniiuiimiiiiiiiiinimiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiinniiii

Bonnass
14486

1
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Freitag vormittag 8 Uhr verschied
im 73. Lebensjahre, nach langem, mit
grösster Geduld ertragenem schweren
Leiden, nach einem arbeitsreichen Leben,
mein lieber Mann, unser guter Vater,
Schwiegervater, Grossvater, Schwagerund Onkel

Georg Assmus
Uhrmacher.

Wiesbaden (RSderstr. 13), Baden-Baden,
Bogota in Columbien, d. 28. Jan. 1921.

Frau Dorothea Assmusi
geb. Karb u. Kinder.

Die Einäscherung findet Montag, den
31. Januar, vorm. 10 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt . — Von Beileidsbesuchen
bitte Abstand zu nehmen. (*7055

1

Mobiliar
Versteigerung
Montag. 3s.Zanuar\92 \,

vormittags 972 Ahr
beginnend ohne Pause versteigere ich zufolge Auf¬
trags in meinem Auktionslokal

22 Neugasse 22
Zum Ausgebot kommen:

I weiß lackiertes Schlafzimmer
ein- und zweitürige Kleiderschränke. Wasch¬
kommoden mit und obnr Marmor . Kommoden,
Tische. Stühle , Nachtschränke, Waschtische. Klein-
möhel aller Art . Nußhanmbrttei ! mit Roßhaar¬
matratzen. Divans , Sotas . Chaiselongues,
1 Klubsofa. 1 vollständige Kückeneinrichtung,
Teppiche und Läufer. 2 fast nestc Herrenfahr¬
räder mit Bereitung , 1 Flügelvumve Nr . 1.
1 elektr. Meßuhr . Mefferputzmaschine», Beile,
1 kupferne Kaffeewärmmaschine, 1 Mandoline,
1 Pholoavvarat . 1 Schrankgrcniimovha,, mit
Platten . Herrnuhren . Herrnleihwäsche, Bett¬
wäsche, Damenkleider, Schirme. Herrnanzüge,
Schuhe, Haushaltungs - und Ansstellsachen,
Wolldecke». 1 Handwagen. 4räd.. 1 Sandwagen,
Sräd.. Glas - und Porzeüansachen und vieles
andere mehr

Bffetttlidj meistbietend gegen Barzahlung,
Besichtigung vor der Auktion.

Friedrich Krämer
Auktionator und Taxator

Telefon 3870 Wiesbaden Telefon 3870.
(NB. Taxationen und Versteigerungen werden

»u jeder Zeit unter günstigen Bedingungen ent-
gegengenommen. (*7(l®

Brennholz!
Trockenes Suchenscheitholz,
auf Ofen- n. Heizungslünge geschnitten u. gehackt,

sowie

seingespattenez Anzündehotz
liefert iedes Quantum

Heinrich Biemer jr.
Holzgroßhandlung.

Gegr. 1896. Bliicherstraße 40. Tel . 4444.
Klei » verkauf:

Lager Dohlieimer Str ., am Lorelevrimt. lt.ru
Gemeinde Rainback.

Einziehung der Reickscillkommeustenermarke».
Steuerpflichtige, die ihre Steuerschuldigkeit durch

Verwendung von Steuermarke » entrichten oder
entrichtet Haben, sind nach den bestehenden Ge¬
setzesvorschriften verpflichtet, i hrc Stenerkartcn
zwecks Feststellung. Entnahme mrd Gutschrift der
eingeklebten Markenwerte der Stcuerhrchestelle vor
zulegen.

Die Vorlegung der Steuerkdrtcn hat zu erfol¬
gen au der hiesigen Gemeindekasse von HlA bis
12 Uhr vormittags am 31. Januar . 1.. 2.. 3., 7..
8., 9. und 10. Februar . Freitags und Samstags
werden Steuerkarteit nicht entgcgengcnvnunen.

Zur Vermeidung von Weiterungen und zur Er¬
reichung einer schnellen Abfertigung wird noch ans
die Beachtung folgender Punkte hingewiesen:

1. Die Abtrennung der einzelnen Markenblätter
darf nur durch die StcnerHebestelle erfolgen.

2. Es tverden nur die bis zum 31. 12. 20 ge
klebten Markenmertc abgetrcnnt und ist deshalb
vom 1. Januar 1921 ab mit einem netten Marken
blatt zu beginnen.

3. Sämtliche Steuermarken müssen durch Ans
schriit des Vcrwendungstages entwertet sein, wo
bei der Tag und das Jahr in arabischen elahlen
und der Monat in Buchstaben anzugeben ist ls. B
24. Dez. 201.

4. Der Arbeitgeber bat den Wert der jeweils
eingeklebten Steuermarken in die dafür vorge¬
sehene Geldsvaltc einzutragen und die Richtigkeit
des Eintrags gemäß des Vordrucks zu bescheinigen.

Es wird noch besonders bervornehoben, daß nach
8 17 der Bestimmungen über die Erhebung der
Reichseinkommensteuer der Arbeitgeber für die
Einbehaltung und Entrichtung der Steuerbeträge
neben dem Arbeitnehmer dem Reiche als Gesamt
schnldner hastet.

Die Einzlehnng der Stenerkarten findet auch
illr die zur Zeit Erwerbslosen statt, welche Steuer
harten besitzen.Ramback. den 27. Januar 1021.

Gemeindekasse Ramback
Bl» Atftftem der Reikhöejnkommensteuer. Mt

» . OUMljk»

Beschluß.
Auf den Einspruch des Regiernngsprändenten

hier als KonimunalaussichtSbehördegegen die von
dem Magistrat in Wiesbaden beschlossen« Höchst-
inietzinsfestsetzung in der Stadt Wiesbaden
bat der aufgrund des 8 4 der Anordnung vom
9. Dezember 1910 (Pr . Ges.-Tlg . S . 1871 bestellte
Tachuerstäudigenausschuß in Wiesbaden nach
mündlicher Verhandlung mit den beteiligten Or¬
ganisationen in seiner heutigen Sitzung, an der
teilgenommen haben:
1. Banrmeister , Negierungsrat . als Vorsitzender,
2. Hildner. Fritz, Architekt aus Wiesbaden,
3. Beiz. Peter . Direktor des Verbandes Heff.-

Näff. gewerbl. Genossenschaften aus Frank¬
furt a. Main.

4. Richter. Josef , Stadtbaumeister ans Frank¬
furt am Main,

5. Hofmann, Ferdinand , aus Höchst.am Main.
6. Elverts . Fabrikant und Stadtverordneter aus

Bad Homburg v. d. H„
7. Demmer, Karl . Gewerkschastssekretär aus

Wiesbaden.
8. Schauerte, Johann . Expedient ans Frank¬

furt am Main,
9. Lev». Michael, ans Frankfurt am Main,

10 . schwalbe . Chemiker aus Biebrich am Rhein,
11. Dinslage , Ernst, Kaufmann ans Diez a . d. L.,

— zu 2—6: Hausbesitzer, 7—11: Mieter —
beschlossen:

Als Höchstgrenze für Miclztnsstcigerungen von
Mieträumcn in Wiesbaden werden vierzig vom
Hundert 140%), und zwar 25% für Unterhaltung
der Gebäude und Wohnungen und 15% für die
sonstigen Mehrleistungen lStcuern . Gebühren,
Beiträge . Versicherungen. allgemeine Unkosten und
bergt .1. Zuschläge zu dem am 1. Juli 1914 für die
Wohnung oder Mieträume anderer Art oder für
das Quadratmeter benutzter Flüche vereinbart ge¬
wesene Mietzins oder, falls ein solcher nicht ver¬
einbart oder aus besonderen Gründen außer¬
gewöhnlich niedrig gewesen ist, zu dem am 1. Juli
1014 für die Wohnungen oder sonstigen Mieträume
oder Quadratmeter benutzter Fläche gleicher Art
und Güte ortsüblich gewesenen Mietzins festgesetzt.

Gründe:
Durch Magistratsbeschluß vom 28. Jan . 1920

lBctckluß Nr . 1921 ist für Wiesbaden die Höchst¬
grenze für Mietzinssteigerungen l8 2 der genann¬
ten Anordnung vom 9. Dezember 19191 ans 20%
rechtskräftig festgesetzt worden. Auf Anregung des
Haus - und Grund'besitzcrvereins E. B. in Wies¬
baden bat der Magistrat am 9. Oktober 1920 (Be¬
schluß Nr . 2146) nach Anhörung des Sachverstän-
digenausschusses beschlossen, die Höchstgrenze sür
Mietzinssteigerungen auf 40% des Friedensmiet-
sinfeS zu erhöben. Ans Einspruch des Regierungs¬
präsidenten hiergegen hat der Magistrat ant
6. November 1920 (Beschluß Nr. 23861 nach
wiederholter Anhörung des Sachverttändigen-
ausschusses erneut die Festsetzung der Höchstgrenze
sür Mietsteigerungen auf 40% der Frteüens-
mieien beschlossen.

Auf den rechtzeitig gegen diesen Beschluß ein¬
gelegten Einspruch war , wie geschehen, zu be¬
schließen.

Nach den augestellten Ermittelungen beträgt
die Erhöhung der Steuern . Gebühren. Beiträge.
-Zernierungen . Verwaltungskosten und dergleichen
nach Abzug der durch städtische Sleuerordnung
dem Vermieter adgenominenen und dem Mieter
als unmittelbare Last aufcrlegteu Kehrichtalffuhr-
gebühren rund 15% der Friedensmtete . Dieser
Berechnung ist auch die Grundsteuer zugrunde ge¬
legt worden. Ter RechtSstandvunkt des Mieter-
schuüverems. daß diese Steuer auszuscheidenhabe,
findet in der maßgebenden Anordnung vom 9. De¬
zember 1919 und der dazu erlassenen Ausführnngs-
anweifunn keine Stütze. Nach diesen Vorschristen
ist die Erhöhung aller aut den Grundbesitz ruhen¬
den Steuern zu berücksichtigen: eine Ausnahme
für die Grundsterrer ist nicht gemacht worden,
rechtsertigi sich übrigens auch nicht aus rechtlichen
ober wirtschaftlichen Gründen.

Ilm die nötigsten Arbeiten zur Instandhaltung
der Gebäude und Wohnungen auszuführen . sind
wenigstens Vt der während der Vorkriegszeit all¬
gemein notwendigen Arbeiten erforderlich, von
denen naturgemäß ein grober Teil auf die Erhal¬
tung der Gebäude entfallen wird . Dieter der tteit-
sctznng zugrunde gelegte llmfana der Unterhaltung
kommt bei der erfahrungsgemäß eingetretenen
Steigerung der Unterhaltungskosten aut min¬
destens das zehnfache der Friedenspreise , durch¬
schnittlich 25% des Friedensmtetzinfes gleich.

Tie Erhöhung der UnterbaltmigSpflicht bei der
Festsetzung der Höchstmicte ganz unberücksichtigt zu
lassen und die Hausbesitzer deswegen ausschließ¬
lich auf den ihnen außerdem noch zustchenden
Rechtsbebelf des § 10 der Anordnung vom 9. De¬
zember 1919 zu verweisen, wie es der Mieterschutz-
vercin vorschlägt, ist nicht angängig, da eine solche
Regelung den maßgeblichen Vorschriften, die aus¬
drücklich die Berücksichtigungder Unterhaltungs-
Mehrkosten vorschreibcn, widersprechen würde.

Ter Festsetzung sind die Bedürfnisse des stan-
diaen HousbesttzeS zu Grunde gelegt worden. Die
Teilung des Zuschlages in Steuern ustv. einer,eits
und Unterhaltungskosten andererseits tm entlchet-
deuden Teile dieses Beschlusses ist erfolgt , um den
Mctetnigungsämtern die Möglichkeit zu geben,
Mietzinssteigerungen . die nur zur Erhöhung der
Bodenrente gefordert werden, wirktam entgegen
treten zu können. . A. f .Die Erhöhung des znlälstgen HvckicimetzuiseS
für die Vergangenheit ist rechtlich unzulätng. Die
Geltung für die Zeit vom 1, Oktober 1920. wie ste
»ach Berichten des Magistrats von diesem an¬
scheinend beabsichtigt worden- ist. kann daher mwt
v-'raeschri''bcn werden: übrigens ist diese Rück¬
wirkung in den einschlägigenBeschlüssen des Ma-
-'strats auch nicht zum Ausdruck gebracht worden
Eine Erhöhung kann daher erst ans Grund dietes
endgültigen Beschlusses für die Folgezeit vorge-
nommen werden,

Wiesbaden, den 15. Januar 1921.
Der TechiierständtgenauSschuß für die Festsetzung

der Höchstgrenze sür Mietzinssteigerungen im
Regierungsbezirk Wiesbaden:

«es.: Ba n r me istcr.

Sehannlmachung.
Städtische Mittelschulen.

Alle Schulneulinge. die mit 1. April d. Js.
der Mittelschule zugeMrt tverden sollten, sind, da
die Mittelschnlen nach dem Grundschulgesetz keine
Aufnahmeklaffen mehr bilden dürfe» in den städt.
Volksschulen ihres Bezirks anzumelden. Näheres
ist ersichtlich ans der Bekanntmachung für die
Volksschulen.

Die Mittelschuten nehmen Schüler auf für die
8. 12. Schuliahrl , 7.. 6. bezw. 5. Klaffe, die eine
Volksschuleein, zwei, drei bezw. vier Jahre lang
mit gutem Erfolg besucht haben.

Es sind zu melden:
1. In der Mittelschule am Riederbrrg die Kna¬

ben und Mädchen des nordwestlichen Stadtteils.
Die Grenze dieses Schulbezirks läuft im Süden
durch die Bleich- u. Blücherstraße bis zur Scharn-
horststratze, durch diese und dann durch die Seih
endstratze, im Osten durch die Schwalbacher Str.
und Platter Straße und im Norden durch die
Lu'dwigstraße:

2. in der Mittelschule an der Blumenthalstraße
die Knaben und Mädchen des westlichen Stadtteils,
begrenzt durch die Westendstraße bis zur Scharu-
horststraße. durch diese, durch die Bliicherstraße.
den Bismarckring , den Kaiser Friedrich-Ring und
die Schiersteiner Straße:

3. in der Mittelschule an der Stiftstratze die
Knaben und Mädchen des nordöstlichen StablreilS.
Die Slldgrenze des Bezirks lauft mitten durch den
Michelsbetg. über -den Marktplatz und durch die
Ratbansstraße , frühere Museunistraße:

4. in der Mittelschule an der Lnisenstraße die¬
jenigen Knaben und

5. in der Mittelschule an der Rl,einstraße die¬
jenigen Mädchen, die südlich der RatHausstraße,
trübere Museumstraße. des Michelsbergs, der
Bleichstraße. in den Häusern Bismarckring 1—23
und östlich davon, sowie östlich des Kaiser
Friedrich-RingS und der Schiersteiner Straße
wohnen.

Zur Entgegennahme der Anmeldungen tverden
die Herren Rektoren von Montag , 41. Jonnar bis
Samstag , den 5. Februar 1921. an allen Schul¬
tage». von 11—12 Uhr vormittags am Mittwoch
auch von 2—4 Uhr nachmiltags in ihren Amts¬
zimmern anwesend sein.

Die Anmeldungen für die Mittelschule an der
Rhcinftroße haben bei Herr » Rektor Viktor  im
Lvzenm 11 am Bofcplatz (1. Stock! zu erfolgen.

Bei der Anmeldung ist das letzte Schulzeugnis
vorzulegen.

Nach dein Erlaß des llnterrichtsminffters vom
10. April 1911 sind folgende Berechtigungen für
Schüler und Schülerinnen der Mittelschule ver¬
einbart worden:

Dieienigen. die eine neunklassiae Mittelschule
erfolgreich bis zum Schluffe besucht haben, können
zugclaffen tverden:

1. als Anwärter zum mittlercu Post- und Tele-
grafcnLienst:

2. in die Vorklaffen der höheren Maichinen-
hauschnle zu Eölu:

.3 . in die 5. Klaffe der höheren Maschinen-
bauschulen:

4. in die 2. Klaffe der Präoaraiedeiianstalte » :
5. zum Besuch« der staatlichen höheren Gärtner¬

lehranstalten:
6. zum Bürodienst in der Mehrzahl aller ^ tadte

der Provinzen.
Für dcit Besuch der Landwirtsmatts - ». rrort-

l-ildun-gsschulen, für die Laufbahn des Fvrstschittz-
dienstes, sowie für die Stellung eines mittleren
technischen Beamten in der Wembanverwaltung
erhalten sie ähnliche Berechtigungen, wie sie die
Schüler höherer Lehranstalten besitzen.

Das Zeugnis über den etsolgreicken B»inch der
obersten Klaffe einer vollentwickelten Alüdchen-
mittelschulc dient als Nachweis der erforderlichen
Schulbildung für die Zulassung zur Prüsung Mir
Lehrerinnen der weiblichen Handarbeiten und der
weiblickten HanÄvtrtschastSkmide.

In Wiesbaden befreit ferner öas Reitezeugnis
der 9stusioen Mittelschule von der ersten Jahres-
klaffe der gewerblichen und vom ersten Jahres
kurse der kaufmännischen Fortbildniigsichule.

Schulgelderlaffc können erst von Klaffe V ab
bewilligt tverden.

Voranssetzmigeu bierfür sind ante Leistungen
der Kinder und Bedürftigkeit der Eltern.

Wiesbaden, den 27. Januar 1921.
Städtische Scknldevutation. l»-n

Veröffentlicht und damit in Kraft getreten.
Wiesbaden, den 29. Januar 1921.

Der Magistrat . (3&jl

verdmguMtermm
für die inneren Veroutzarbeite» Mir 14 Besatznngs-
wobubänser — Los l 25 — ist Dienstag , den
15. ttebruar 1921, vorm. 10 Uhr. Die Angebot»-
nuterlageii tverden für 5 Mk. abgegeben Kleine
Wilhelmstraße 3. Zimmer 19.

Wiesbaden, den 26. Januar 1921.
Städtisches. HockchaMmLM

LebenMittelverteidlug
für die 6. Woche vom 31. Januar bis 6. Febr . 1921.
250 Gr. Zucker sein. . . Preis 210 I die 250 Kr.
150 Gr . helle Teigwaren Preis 240 I die 120 Gr.
125 Gr . vrima glaeicrten Karotinen-

Vollreis . . . . . Preis 159 I die 125 Gr
als Ersatz für fehlende Kartofseitil

Sonderverteilnng
für Kinder im 3. bis 6. Lebensjahre:

2 Pakete Keks . Preis 180 I ic Paket
von Donnerstag bis Samstag in den Milch¬
verteilungsstellen gegen Vorzeigung der Milch¬
karte und des SauSbaltsauStveises.

Zuckerhöchstpreffe.
Unter Abänderung des 8 1 unserer Höchstpreis

Verordnung für Zucker vom 5. Jan . 1918 werden
mit Wirkung vom 1. Februar,1921 , ab folgende
Kleinhandelspreise für Zucker scstgesetzt:

Zucker, lein . 4.20 Ji  je Pfd.
Würfelzucker . 4.40 J(  je Ptd.
Kandiszucker (weiß u. tarbigl 5.— J(  ic Pfd.

Unsere Bekanntmachung vom 21. Nov. 1920
wird hiermit ansgeb oben,

WiesSaben. den 39. Januar 1921. .Der Magistrat . (J«o

Bekanntmachung.
Städtische Volksschulen.

Tic am 1. Avril ö. I . schulpslichtig werdenden
Kinder sind, soweit sie nicht einer Privatschule zu-
geführt werden, ausnahmslos  bis zum
5. Februar in den städtischen Volksschulen ihres
Bezirks anzumelden. An den Vorschulen der
städtischen höheren Schulen lReformrealgom-
nasium. Oberrealschulc, Lozeum 1 lTchloßplatzl.
Lvzenm II lBoscplatzl. sowie an den Mittelschulen
werden Ausnahmcklaffcu nickt mehr gebildet.

Die Verpflichtung zum Schulbesuchbeginnt a«
1. Avril 1921 für dieienigen Kinder, die bis zum
31. März 1921 das lechste Lebensjahr vollendet
Dd&cn

Außerdem können nock solche Kinder auige-
nonimen werden, die genügende körperliche und
geistige Entwicklung aniweisen und bis zum
30. September 1921 das sechste Lebensjahr zurück»
legen.

Es sind cutzumelden: , , , . „1. in der Schule am Gutenbergplatz die Kinder
des südlichen Stadtteils . Die Grenze dieses Stadt¬
teils läuft mitten durch die Schiersteiner Straße,
den Kaiser Friedrich-Ring , die untere Dotzbeimer-,
Schwalbacher-, dir iintere Nheiustraße u. Ni ko las-

»
2. in der Schule n„ der Lorcher' Straße die

Kinder des südwestliche» Stadtteils , begrenzt
durch Schiersteiner Str ., Kaiier Friedrich-Rtnz,
Dotzbeimer- und Klarenthaler Straße:

3. in der Schule am Blücherplatz die Knaben
und in der Schule an der Bleichstraße die Mädchen
des westlichen Stadtviertels . Die Grenz« dieses
Bezirks läuft mitten durch die Klarenthaler-,
Dotzbeimer-, Hellmund-, hintere Wellritz-, See-
robeu- mtd Aarstraße : ^ . . . .

4. in der Schule an der Kastellstrade die Kin¬
der, welche nordöstlich der Aar - und Seerobenstr.,
nördlich der lnnteren Wellritzstraßr, in der oberen
Walramstraße . nördlich der Emser Straße . Schwal-
Hacker Straße 83 bis Ende. Aölerstraße 4Z—71 u.
44—62 und in der Kellerstraße ivohneti', ferner dir
Mädchen ans der Schachtttr. 1.—27, Adlerstr. 1—42,
Römerberg 21.—30 und 24—38, Röderstraße 1—14
und der Feldstraße : . . .

5. in der Sckrrir an der Lehrstratze dieJ5fnt&et
aus der Sonuenbcrger Str .. Webergaffe, Schacht¬
straße 29—83. 28 -30. Römerderg 1—19. 2—22,
Steingaffe. Röderstraße 15—41, 16—88. der Weil¬
st raße, Stiftstraße , dem Nerotal und dem ganzw
weiter nach Nordoffru gelegenen Stadtteile : außer¬
dem die Knaben aus der Feldstraße , der Röder¬
straßei dem Römerderg . der Tchachtstraße und der
unteren Mkerstraße 1—42:

6. in dem Scliulhause SÄulberg 12 die Kindrl,
welche östlich der Schwalbacher Str ., nördlich der
Rhein- und Frankfurter Straße und südlich der
Sonnenberger Straße , der Webergaffe und der
Tchachtstraße woimcii. Außerdem umfaßt dieser
Schulbezirk den Teil des Wellritzviertels . der von
der Emser-, Hellmund-, Bleich- und Schwalbacher
Straße eingeschioffen wird, ferner das Häuser-
viertel zwischen Schwalbacher- , Dotzbeimer-, Hell-
Mund- und Bleichstraße:

7. in der Schule an der Mainzer Straße end.
lich die Kinder, die « im südöstlichen Stadtieill
zwischen der Frankfurter Straße , der Lesfingstro«
und der Linie der Rbeiubahit wohnen.

Die Anmeldungen nehmen entgegen vom Mon¬
tag, den 41. Januar bis Samstag , de» 5. Febrwll
1921. an allen Schultagen vormittags von 11 bi«
12 Uhr. am Mittwoch anck nnchmittagS von 2 bis
4 Uhr und zwar:
Für die Knabenvolksschulcam Gutenbergplatz in

Vertreter des Rektors, Herr Lehrer Kanne
z. 3t . im Gebäude des städtischen Rtalg»«'
naffums, Oranienstratze ? in seinem Aulls
zimmer 1. Stock.

Für die Mädchenvolksscknle am GntenbcrgplÄ
Herr Rektor Loh,  z . Zt . Volksschule an du
Bleichstraße, 1. Stock, Zimmer Nr . 21.

Für die Knabenvolksschulean der Lorcher StraK
Herr Rektor S a r t ni a n n. z. Zt . MiitelsM
an der Luisenttratzc in seinem Amtszimmu

^ 1. Stock.Für die Mädchenvolksichulcan der Lorcher StraK
Herr Rektor B r e i d c n st c i n, z. Zt . Mittel
schule an der Blumenthalstraße , in sei«®
Amtszimmer. 1. Stock.

Für die Volksschuleam Blückerplatz. Herr ReM
Groß,  z . Zt . in dem Schulgebäudc an 1»

. Lahuftraßr , in seinem Amtszimmer . . .
Für die Volksschule an der Kastellttraßc.

Rektor Würsdörfer.  in seinem
zimtncr.

Für die Volksschule an der Lehrstraße, Herr
tor I ä g e r . r. Zt . Volksschule an der "
st raße. in seinem Amtszimmer. ^ .

Für die Volksschule a» der Bleichstraße. HG
Rektor Kolb,  in seinem Amtszimmer.

Für die Volksschule am Sck'.ulberg, Herr Ren«'
Ohms,  in seinem Amtszimmer . .

Für die Volksschule an der Mainzer
crkoigcn die Anmeldungen am TonnerM»
den 4. Februar 1921. vormittags von 11 w
1 Uhr, in der Schule bei Herrn LcM
T ö h tt 31 tt. , 1

Bei der Anmeldung ist der Gcburts -, JntvstL
Tausschein vvrzulegen. Anmeldungen werde»F
den Votkskckmlen auch eutaegeitgenommen ffir $
Auibaukiaffen (9. und 10. Schuliahrl Knaben W
MLöcken. die nachträglich den Wunsch nach tt»
gehender Bildung haben, wird durch die >
bauklaffcn Gelegenheit gegeben, sich diese 3»
werben.

Wiesbaden, den 27. Januar 1921.
Städtische Schnldrputatiou. >

Städt. Raffer Mdrich-vad.
Mit dem 31. Januar Ifö. Js . treten für nach¬

stehende Bäder und Behandlungen svlgendc Preise
i:> Kraft : . ..

ivür Koblenfanrebader Ji >.—, «atieritonbader
Ji  6 — Zuschlag. Moorbäder : Vollbad JI  35 .—,
Teilbäder Ji  20.— und Ji  10 —, Sandbad .ti  18 —
Wäsche für Kabinenbäder : 1 Badetuch .ä  1 —,
1 Handtuch Ji —.50 . Mir nachstehende Bäder
einschließlich Wäsche: Fango-Behandlung : große

fl  18 .—, mittlere JI  14 .—, kleine M 10 .—. Elek¬
trisches Wancrbad oder Vierzellenbad oder Ent-
settnngsstuhk M 10.—. Röm.-irisches Bad « , 4 -
(fiiv Einheimische Jt  10 .—1. Duscke. mit Wild¬
bad und Schwimmbecken .Ji  Elektr . Lichtbad
oder Kaslendampfbad Ji  14 — (für Emheimische
// 10 —1 Elektriicke Warmebchnndlung: große

Ji ' kleine H 10 .—. Wasserbehandlung: kl.
Ji  8 .—, ' große Ji  6 .—, mH Einpackung JI  10 .—.
Ganzmaffage JL  10 .- . Tnlmaoage -̂ » - . Dusch-maffage Ji  20 .—. Hochdruck- oder vmümbtinfie
u 4 _ Rovarat - oder allgem. Rauminhalation
U 4 .- .’ 10 Karten 35.—. Einselkabine ./k 3,-

Zuschla«. Für vneumatitcke Jnbalatwn . Lelzutatz.
fremde Thermal - ober SchwcselivMer Jt  l, ->0. tut
Sanerstosf JI  2 .— Zuschlag z» den streocn f„r
Apparat - oder allgem. Rauminhctlation. Fremde
Thermal - und Schwerelcvaner in Einzelkabme

4.— Zuschlag. _
Wiesbadcn. den 22. Januar 1921.

- ^ Städtisch- BÄdtt-Benvalttum. m-

VeKannimachllng
betreffend Abbau der städtischenA

schn'en und vorschuSklassen-
, Nach dem Grnndschiilgcsctz vom 28. April %

ot mit dem Ad da» der bestehenden ütfcitti
Vorschulen und Vorschulklassen der Höheren
mittleren Schulen svätcstens Ostern 1921 a»
siuiicit. Demnach sind die Aiitneldtmgcn
Schulneulinae kür die unterste Klaffe der ft<
städtische,i Vorschulen ansgehohen. Alle sih»
ltngc und vielmehr bei den Volksschule» .ö
mclhctt. Näheres über die Schulbezirke u«?
meldetermine wird durch besondere Verö
licknng noch bekannt gegeben.

Wiesbaden, den 26. Januar 1921.
Ter Magistrat

Zu verkaufen:
Massives l ôckHaupt-Vett

mit vriina Sprungrahm . 400 Jt,  dito weiß
[(J'tIllc>; Lchlassofa. vrima Plüsch, event. tti»
SOU Ji,  meiner 2tür . Kleiderschrant 450 Jt ' ,.
«V f »io. 2 Sessel 500 M.  MahagE .F . lPitschl Ablanibrett 45 ,H.  bo t(f

SiudeAHcimer Straße 33, Borderb . Part.
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EamStag, 29. Januar 1921.

Hrndel «»d Industrie.
Berliner Börse.

Berlin, 28. Junut Devisenmarkt

■Antwerpen.

„jemsrk. .
Beireden.. .
Helslngfors. .
Italien.
London.
j'ev-Tork. . . .
farts-;.Bclweli.
fcpaiuw*. . . . . . .
Oaiterrelch-Uiiffarn.
Wen(ln Deutseh-Oesterr . abgestempe’lt)
fc :::::::::::::::::::::::::::::::

Telegraphische Auszahlungen für
27 . Jan . 1921
Geld

1858 .10
417 .55

1051 . -
1088.
1223 .. „
188 .80
209 -75
215 -25
55 -45

399 . "
884 .10
766 -70
17 .23
77 .40
1173

Brie/
‘ffi«

‘111:8210 -25
215 .75
55 .56

400 -40
885 . 90
768 .30
17.27
77.60
11.77

23 Jan. 1921
Brie/

1913 .05
41955

Handelsnachrichten.

1073 .90
1113 -85
1251 .20
188 .80|
209 -75
221.75

57 06 lij397 .10
914 -25
794 -20
17.231
77.40
11.231

Geld
1S16-95
420 .45

1076 .10
1116 -15
1253 .80
189 -20
210 .25
222 .25

57 .18%
397 90
915 .95
795 .80
17-27
77.60
11.27

— 8 Uhr : Pfr. Albcrt-Bicbrich. ^ 8 tft füt 6en  ® erein  bestimmt.

10 Uhr (Gustav Abolf.Ber°-iu>-'Äkan v B̂eel-nme°7 ?Mi7,n ^ ^8°^^ '^
ShorS öcr Christi. Vereins junger Männ̂ E ^ Ü/-,. / ^ ,^ 8 6tÄ 3™'
den Gustav Adolf-Verein. - Taufen 8 0 ^rchensammlung für
erbigungen- Dekan D.  Becsenmê r. ' 5 Trauungen: Pfr. Grein. Be-

Wiesbadener Neueste N achrichten

Kirchliche Anzeigen.
.-ÄSÜf » -

_, _ Se ite 11

Dienstag und»s TL
1 o‘i« f . «ÄV « gr * — a eid,tm'6°d °nds 6 Uhr Mutterg °tteSandach7 ' « 7r""und ZFLi ”*dcS BlasruSseaenS - «T und »ach der Andacht Ertetlnna

meffk^« 7 !8tt « dTtS “yfen t ?' att8 ta| ; T 1 $ *. H ^ -Je/u .Tllhnu^Samstag 8 Uhr Salve . 81 H « --J -supre»igt und . Andacht

til«Etn»ell>anö«lsverbänöe der 'VI in tftv rL>t? €rl£,e \ I«m *1 êr Ter»
«rsßer Snbustrie-BEuö « und
Woibe mitteilt, eine voMänüia« vin/.°i7°̂ 8- wie die „Textil.
ldobelS Lergestellt. Der neuerM&nigenör7nii!,r *® Tertil-Einzel.
mitMastsvolitischen 9ntereff€nwrtrÄ ^ ""4xJ[on fÄ sämtliche
ME landwirtschaftliche ^ vachveÄan-de. Orts-
Mften Md RcichskleideEger̂ A ^ ^ Warencheschastungsaesell-

Marttberichte.

ßarker PreisrüMan7 " ü7M aif  if/ ' fij!.*?* ^ weiterer
tlner schon gestern aHend einaele ete» "ek,Be .tätigung
Kebrrwr-Dlärz wurde zu 128 oZnWt ^ erfolgt .-
eine kleine Echolnng ein — ^ w/r ;■, ®0r “5cr «ei)enö trat
stier, auch Rauhfutter bleiSe/ungoE ' ttmncn - Misch.

der 87 und Vlle1e7L7Ltschen £ r f Versteigerung
&m. L. H. in Hamburg am 26
gang der ^ r ei  f e V e!rflte M  ein  Rück-
teilten sich um 15 bis 20 «Brat RoWäute

10 Mund zogen eine Kleinlakeit " Öliger . Kalbfelle unter

Ringkirche , lg Uhr : Plr ." Cbun " an « idonf ' Rat Kortheuer.
Kindergottesdienst 11JJ0 Uhr - Pfr T> s ^ r «lüberg (Gustav Adolf-Verein ). —
(Kirchcnfammlung s«7d7 Gufa , AdoPL ? ° ^ fr. D. Schlier.

P - » linenst,ft . l ° Uhr : Pfr . G. chhô ^ ^ eSd. enst 1l ., ° Uhr.

mit HO Kommun' " 8-S^ !7 'MUtLer^ ? ^ ? . ^ r. letztere
dienst (hl. Messe mit Predlgt. 815 ^ ^ » V  Kinderg7tteL.
Letzte hl. M-ste 11 45 ,,r > » ). f « it  Predigt 10.15 uhr.
Nachm. 5 Uhr VersammlungdeS chriül Mii.7 ^ li-nlehre mit Andacht.
° Uhr Rosenkranzandach5 An de» ^ edigt. Abend«
«so. 7.10. 7.10 und W USr 7 40 ufir flÄff V Me Messen um

® . » Katbolische Kirche.
ut 0tt̂tal ®tp 8efm«. - 80. Januar 1921.

Uhr hl. Beichte.

«ÄSfÄ sr ,a,5!Tisr ö ?« “
Mechodisten -Gemeinde ffi eä6«6en ’ =»m„m ‘ r o ^ ' r, U9i : Gottesdienst.»tiÄCSsr-

Tel.
6400 Tel

6400

Bar.
n«-b demselben wird 7er ©T Bl- sIuSs7^ °-27 ^ "' ? ' , 3 °fê ; ” or  und
«ach jeder hl. Mesie. ErzbrudrrsSaft ^ enso -m Donnerstag
Freitag, 4. Februar , Anbttu-7 ^ d s Al/̂ ÄI? 8^ "-. MarSsakramenteS.
0.0° Uhr. Schlußandacht mit Umg abds^ 6 ml morgens

Marta-Hils-Psarrkirche et Mellen »w « »« SEagabenb 6.15 Salve,
dienst (hl. Messe mit Zöm \ ^ Tl aZJZ >T s ^  Kiudergvtte «.
mittags 2.15 Uhr E5rlftcn(cBrc uns ^ i0  Um 10 U9r' »ach.
»ndacht für Me armen Seelen - An I ! £ * tU9t flref̂ tetc  Kreuzweg,
um 6.45, 7̂ 0 und OSO Itfir — sin, «NI» " Wochentagen sind die hl. Mesien
K-Ns 0 Uhr Amt mit Eeaen Mariä Lichtmeß, ist mor-

lÄ“ ‘'""SSi %>\§£ 33 ^ - 5* IEaÄtSiiSfe »...
. I sRÄK . üf . Ä . HS

NHSSHUER HOF
Täglich THNZ -TEE ab 41/, Uhr

6rlU (Sud -Eingang ) . - Für Theaterbesucher . _

NHSSHUER HOF - STHDTKÜCHE
DINERS ; SOUPERS • KALTE BÜFETTS

auch einzelne Platten für Haus - Festlichkeit ^ °
Gut durchwärmte Säle für private Veranstaltungen

Gefl . Anfragen an die Direktton.

H" d°Jefu-Sühnamt, abends „ HCI
Pfarrkirche zur hl . Dreisaltigkeit . S.l

Langgasse  33 — Ecke Bärenstrasse.

Schluss des Inventur - Verkaufs
Dienstag , den I. Februar abends.

bietet aussergewöhnüche Vorteile.
Auf alle nicht zurückgesetzten Sdiuhwaren

10 %Rabatt
Man beachte unsere Schaufenster-Auslagen.

forischrii
Schuhe

Alleinverkauf kür Wiesbaden u. Umgegend.
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Nach Fertigstellung des Umbaus
befinden sich unsere Büros und Schalter nunmehr

in unserem eigenen Hause

Wilhelmstrasse 1,&*, mei„strasse.
Unsere Fernsprechanschlüsse sind

fürFernverkehr für Stadtverkehr
Nr. 5900 , 5901, 5902,

5903 , 5904. Nr. 5905, 5906 , 5907,
5908 , 5909.

„,,rurJ n ansere ' \ bif Trigen Räumen , Wilhelmstrasse 34, verbleiben bic
««/ Weiteres ein Schalter für fremde Geldsorten und ein ÄushunfisZuer.

Dresdner Bank Filiale Wiesbaden.
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BeftfeOernliaus «. Betten !abrih
WIESBADEN

Gegründet 1902
Grösstesu. ältestes Spezialgeschäft am Platze.

Bettfedern
und Daunen

Hk . 8 , 10 . 12 .50 , 20,
25 , 80 , 35 , 38 etc.

Fertige
Deckbetten
Hk . 200 , 260 , 270,
300 , 320 , 380 , 400

Fertige
Kissen

Hk . 80 , 100 , 120 , 140

Bett - Barchent Hk. so. ss, ss. 40 usw.

Hm M-MHn -DM
klM KMm-g.Matratzenfattrikation

Mauergasse8 u. 15
Elektrischer Betrieb,

Lieferant vieler Behörden, Anstalten.
Tausende treuer Kunden.

Anerk. reellste, billigste n. beste Bezugsquell^Matratzen
eigene Fabrikation, allererstkL Material, Ia Arbeit

Seegrasmatratzen“ ■SS;SS;So’ 250,
K. Wollmatratzen“ 5“;S,  Som’
Kapokmatratzen“ ISS;U' 750'
Roßhaarmatratzen In la Qualitäten

Nur
erstklassige

Qualitäten,
Riesenauswahi,

Metall-
Betten

Hk . 120 , 140 , Igo,
200 , 850 , 300
875 , 400 1

Holz - Betten Mk-W M *50’ *75’ 350
Kinder - Betten Mk  K &o150’180’20°'l
Patentrahmen Mk>  US; i 3"'iot0’ 1501

Gediegene
igeschmackvolle!

nobel
Sdilatzimner,
RDdien,
Speisezimmer,
Herrenzimmer,
einzelne Stühle

aller Art

toistcrmihel
Belten
atu eigener Werkstfitte
liefern zu niedrigsten

Preisen und reell

Lei
Wienbaden
Oranienstranie 6
an der Rheinetr.

f3161

AmenlanijcheMilitär-
Schnürschuhe,

Anzüge mit Wickel-Ga¬
maschen. gut erb., billig
»u verk. N. Billert,
Dambachtal 8. Pt . i* 6871

Die3Hauptpunkte unserer Leistungsfähigkeit:
Billigste Preise

Gute Quaüt &ten
Neueste Pssons

Diese Woche vom 31. Januar bis 8. Februar kommen nachstehende Serien zum Verkauf:

Winter-Mäntel Flausdi -Mäntel Astradian -Mäntel
OA mit kariert angewebt 4 £Sf\ A * 7 CZMk. ÖD .“ “ Futter . . . . Hk. löcf . ISCcm lang Mk. 4 * 0 *-

Wettermäntel . . ,7777 ,'r.%. . Mk. 189 — 275 — 445 —

Woüene
Strickjacken
mit farbig . Besatz

Mk. 195 . —

Hemdblusen
aus warmen

Stoffen

3A Mk . 48—

Während des Umbaues leidet der Verkauf keine UnterbreStung.
[4487

Gfinltlge Gelegenheiten
zu Kauf und Miete
v.herrschaitl .Villen
n.Etagen welet na*

].Chr.
Wilhelmstrasse 56,

Telefon 6656.

hIMU1WUBU| u6 (l
Kranzplatz 10.

Big. Thermalquelle.
Thermalbäder 10 51*.Ix
Abonnement 15 Mt

Einzelbad2 Mk.
Trinkkur .. .

und Elnzel-Ruheraum,

Konditorei

Kaffee
Tee

Chocolade

Brüggemaii!
Wiesbaden , Langgas» 5

in allen Größe«.
A. Letschert.

Fanlbrnnnenitrabe ul

IiiiiWittk!
emvfieblt

Carl ZissJ
Dotzbeimer Straße

Tel. 2108.

■ i

riereiuni
Karl Döring , Wiesbaden

Fabrik : Drudenstrasse 5 Fernsprecher Nr. 6149
L&den : Welssenburg Str . 12 (Tel . 5270), Schwalbacher Str . 9
Färben , Reinigen sämtlidier Damen- und Herren-Garderoben,

M5bei > und Dekorationsstofffen , Teppichen usw.
Gardinen-Neuwäscherei und-Spannerei.

Tadellose Ausführung . Schnellste Lieferung.
Reelle Bedienung . Solide Preise -

Auf Wunsdt freie Abholung und Belieferung.
3927

iii'j',111111111. ungpji

Modernes Umpressen , Reinigen und
Färben getragener

Herren -Hüte
sowie getragener Damen - u. Herren -Hüte zu

Konfirmanden -Hiite
Umpress - Anstalt Wiesbaden
Nur L Stock. Wellritzstr . 4 Kein Laden.

Klubsessel
und Garnituren in echt Rindleder
zu äusserst günstigen Preisen.

Fabrik feiner SitzmöbeL

Berg & Co ., Bismarckring 19.

Zj \iv  J ^ onfirmation

Spezialstoffe !Ä"

Heute Samstag , den 29 . Januar
beginnt mein grosser Inventur - Ausverkaui

und dauert nur kurze Zeit. Während desselben
gewähre ich auf sämtliche Schuhwaren einen Rabatt von

Einzel" und  Restpaare
/O « fabelhaft billigen Prei

zu
Preisen.

Beaditen Sie meine Schaufenster. — Benützen Sie möglichst die Vormittagsstunden zu Ihren Einkäufen.

Sdnihhaus SANDE
Marktstrasse 22 — Kireligasse 60 , Ecke Maupitiusstrasse.
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